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Veo. 80. Mittwochs den 9. July 1817. 


Beka n u ma ch un g. 


Den Inhabern der Breslauer Stadt» Obligationen wird hierdurch ber 


kannt gemacht: daß die diegfälligen Zinſen davon fümdas halze Jahr von Weihnach⸗ 
ten 18:6 bis Johannis 1817 vom 17. July dieſes Jahres bis zum 3 ſten deſſelben Mor 


nats täglich in den Vormittagsſtunden von 5 bis 12 Uhr in unferer erſten Caͤmmerei⸗ 


Caſſe in Empfang genommen werden können. Breslau den 4. July 1817. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt verordnete 


a Ober⸗Büͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und. Stadt -Näshe; 


— — — — — — —ͤ q — —— — 


Preslau, bew 8. July. und den Gutöbefiger Heinrich Julius b. Stut⸗ 


Der Koͤnigl. Ober⸗Praͤſident des Herzog⸗ terheim auf Buchwaldchen) zum Kammer⸗ 


tums Schlesien, Ritter ıc., Herr Merckel, herrn zu ernennen; fo wie 8 
it von Berlin zurück wieder hier eingetroffen. den Premier: Pientenant Eduard Hein⸗ 
erlin, vom . July. rich Guſtav Wißmann, im Grenabiers 
Berlin, 5. . Regiment Kaiſer Franz, in den Adelſtand zu 

Se. Majeſtat der Rönig haben dem Hertog⸗ erheben; auch. eek 128 
uch⸗Sachſen Gothaſchen Kammerberen Baron dem Hrabſchiedeten Korſerlich Nuſſiſchen 


von Relönitz den Königl. Meg 8 St. Major Tokarew den Milttait⸗Verdienſt⸗Or⸗ 


obanniter; Orden aus Höchſteigener Bewe⸗ den, und 
Fan zu vekleſhen gerohrt. 2 dem Prediger Müller zu Wolmirs leben 
= Se. Maſeſtät der König haben dem vormals das eiſerne Kreul weiter Klaſſe am weißen 
21 Regterunge, Aſßeſſor, jegigen Gutsbeſitzer Bande zu verleihen.“ . 
le 


ds, den Ebardk.er (nes Finan⸗Rachs zu Am rſten. 3 wer- hler die feler⸗ 
r. 


verleihen und das Patent darüber Allerhochſt⸗ liche Vermählung Sr. Durchlaucht des Fürsten 
eigenhändig zu vellkehen geruhet. Heinrich von garolath, mit der Bräfin 
Se Mose ber Konig haben allergnaͤdigſt Adelheid zu Pappenbeim, Enkelln Sr. 


es En "yon Schladen zum wirklichen Ge⸗ en ; 
— Rath mit dem Pradicat; Exzellenz, Lecter de Königh Balerifehen Generals ten. 
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het, den Kammerberen und B-fondten Durchlaucht dee Kön gl. Staatskanzlets Hrn a 
ſten von Hardesberg, und einzigen 
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Herrn C neh Wtafen und Herrn zu Pap pen⸗ eine, dem Brandenburger Thore in Berlin nach⸗ 
a EEE gebildete, f e e —— allegoriſchen 82 i 


im. 0 N 5 g 5 8 
> 0 Der Fuͤrſt und die Fücſtin Caro lath find: maͤlben verzierte, Ehrenp forte errichtet. Von 
beteits geſtern nach Carolath abgerelſt. e e ee don Saulen [deren 
N u aus Memel, dom 24 Au h. (ede auf ihrem Kaptfal Ane große Vaſe mit 
77 SU0. .., Kiunen upprälg.an Bakruhe hesier Ina 
Am aoſten dieſes traten Ihrs⸗Könlgliche Her Vom Maflerfpienel deſfels bis zur obern Flaͤ⸗ 
Helten die Prinzeſſin Charlotte und deren che des Uufes führte eine, mit einem Teppich 
burchlauchtigſter Bruder, der Prinz Wilhelm belegte Treppe, auf deren Stufen die Depu ir⸗ 
bon Preußen, aus Königsberg kommend, kin des Magiſtrats und der Stadtoerordneten⸗ 
um bab s Uhr Abends allbier ein. Zur Ueber⸗ Verſommlung zum Empfang Idrer K. H. be⸗ 
fabet bon der Nährung über das gaf war ein rett ſt inden. In dem von Cänlen formirten 
großes Boot mit einem rothſeldenen Baldachin Halbzirkel waren auf der einen Seite die Buͤr⸗ 
ausgerüstet, welches die Königl. Flagge und, ger-Compagnien mit ihren Fabnen aufpoſtirt, 
im Wimpel, die Deolſe fuhrte: „eeicht, wie während auf den andern bie aus Königsberg 
dies Boot hier durch die Wellen gleitet, ſey hieher detaſchirte Abtheilung des erſten oſtpreu⸗ 
auch ber Pad der Dich buschs Leben leitet.“ Fiſchen Infanterte⸗ Regiments, (größtentheils 
Am jenſeitigen Ufer war ein Z lr auſgeſchlagen, aus Freiwilligen beſtehend.) nebſt zwel hlerher 
und zum bequemeren! Einſteigen in dae Boot kemmandirten Schwadronen bes klethauiſchen 
eine kauforuͤcke angelegt. Eine große Menge Droͤgoner⸗Regiments, bis zur Wohnung hin, 
verzierter Barken erwarteten die hehen Ankom, ein Epalier formirten. In dem freigelaſſenen 
melden und begleiteten dieſ ben auf der lebar⸗ Raume waren 4 Mädchen mit Blutvergehäns 
fahrt; die im Haf beßadlichen Schiffe baten gen, und ſechs der“ kleinſten als Genlen getlei⸗ 
„ich, zum feierlichen Empfange, in engen weis det, mit Kränzen in der Hand, zum Gmpfange 
ten Halbzürkel geordnet und waren ſaͤmmtlich der Prinzeſſin aufgeſtelt. Als Höͤchſtdieſelben 
mit Flaggen gezlert. Am dieſſelttgen Ufer wa⸗ aus dem Boote ſtiegen, ertoͤgte die Luft vom 
rin, am Ausfluß des Danger Stromes, zwei Freudenruf der verſammelten Menge. Von 
Obelisken, mit Laubteer? und Blumen umwun⸗ dem kommandtrenden General ꝛc. b. Bot fell, 
den, errichtet; in dergtitte des einen wer ein dem General Major o. Wrangel, dem Rs 
Kranz von Roſen, der ein von Roſen geform⸗ glerungs⸗Director Frei, der Geiſtlichkelt und 
tes mit der Koͤnigstrone gezlertes O und, un? den Behörden der Stadt, wurden Ihro K. H. 
ter dleſem, der Ausruf „herzlich“, in der ehrerbietigſt empfangen. Mit Einbruch der 
Mitte des andern Obeliskes war der gekroͤnte Nacht war die ganze Stadt erleuchtet, wobel 
Buchſtabe W in einem Lorbeerkranze und dar⸗ ſich bie beiden Obellsken, das in der Alexander⸗ 
unter der Ausruf: „Willkommen!“ ange⸗ Straße, vor den Linden, errichtete Portal, ſo 
bracht. Belde Obellsken waren quer über den wie dle am Ende der Libauer Straße erbaute 
Strom durch ein Laub⸗ und Blumen⸗Geh⸗enge Ehrenpforte, ſfaͤmmtlich mit Inſchriſten und 
mit einander verbunden. In der e e birziert, vorneh dilich aber der 
Vlumenkette befand“ ſich eln großer Manz von vorbeſchriebene, dem Brandenburger Thor in 
Eichenlaub, der einen kleinen Mprtenkranf und Berlin ähnliche Bau, in deſſen mittlerem Durch⸗ 
da dieſem ein auf himmelblau ſeidenes Band gange jetzt ein Altar mit flammendem Opfer⸗ 
abgedrucktes Bewillkommungs⸗ Gedicht um⸗ Feuer erſchten, beſonders ſchoͤn und reich als 
ſchloß. Als das Koͤnigl. Boot zwiſchen dleſen nahmen, Ein mlt Muſtkern beſetztes Boot ließ, 
beiden Obeltsken durchfuhr „ward der eben gez in det Nachbarſchaft der Wohnung Ihro K. H. 
Hachte Myrtenkranz in das Boot h rabgelaſſen auf und ab ſahrend, dlerſchoͤnſte Har monde ers 
And der hohen Braut überrel t. Tut Dt Am folgenden Morgen bigruͤßten des 
Vor dem Haufe des Herrn Aſſeſſor Con ſen⸗ Prinzen Wilhelm Koͤnigl. Hoheit des Groß⸗ 
. thus, wo Jhrd K. H. die von der Hochſeligen färſten Nikolaus Kalſerl. Hoheit in Polan⸗ 
Koͤnigin Majeftät ehemals b⸗wohnten Immer ger, und“ kamen in deſfen Begleitung bieher 
zu Ihrer Wohnung 1 batten, ſu ruck. F 
wak, aus Laubwerk und mit Blumen verzterk, Während der Wittagstafel wurden, bel Aus⸗ 


a m 


GGG 
Beingung der Gepwübßeitet, © | 
aus, Kanonen. Salven gegeben, ur 
Blafe Jeſteumerten Tafeluinſet gemacht. 
98 Abend cı posen ich fänmntiche 
auerlänfen. Hler war 


Kolbe, der Platz, ben des K 
bochſellzen Köͤnſgln Mafeſtaten, bel Ihrem 


oft zum Ausruhen wäßlten, du elne Sdus 
ben Steen gebtert, deren Endpunkt und Pros 
fpeft die große Eiche ausmachte, unter wel⸗ 
dev, das Nonigspaar gern zu fisen pflegte. 
Sowohl die Saulen als die Eiche ſelbſt waren 
letzt mlt bin Nomenszͤͤgen der hoben Verlok⸗ 
ken und des Prinzen Wilhelm geſchmückt und 
durch Blunſngehänge untereipander verbun⸗ 
den. Nach eingenommenen Erfriſchungen and 
längerem Verwellen kehrte das Königliche hohe 
Geſchtolſter⸗Paar, über den keuck thurm zu 
Waſſer nach der Stadt, des Großfurſten Ni⸗ 
eolaus Kalſerl. Hoheit aber nach Polangen zus 
rück. Auch dleſen Abend war die Stadt und 
die Ebrenpforten ꝛc. abermals erleuchtet und 
des Muſik⸗Boot ſchwamm auf dem Strome auf 
und ab. Schon am Nachmittage waren des 
Ehren⸗Commando der Königsberger Infau⸗ 
terie und 200 Mann vom Lſtthauſſchen Dra⸗ 
goner⸗Regment nach A att an bie 
Grenze morſchirt, um dort bel der Uebergabe 
der Prinzeſſin zu paradiren. "Hier wurden fie 
am 22ften um 7 Uhr Morgens von dem Seo 
Dein Nicolaud mit „guten Morgen, Peü⸗ 
en!“ begrüßt, welches die Truppen mit Hur⸗ 
rah! beantworteten. Das ruſſiſche Militaie 
ſtard auf dem jenſeltigen Gebiet bei dem rufilz, 
ſchen Zoll hauſe in Parade und 71 zu Be⸗ 
grüß ung der Nachbarn, fein Hurrah! ebenfalls 
erſchallen,. Mittlerweile erfolgte um halb 8 Uhe 
die Abreiſe der Prinzelſig Charlotte ue, K. H. 
von Memel. Vor dem Einſteigen In den Relſe⸗ 
wagen ward Aöihſtdenſelben durch 15 junge 
Maäochen ein Abſchledagedicht überreicht, deſ⸗ 
ſen letzte „Strophe folgendermaaßen lautete: 
„Nun stehe bin in Gottes Namep und ſey ges 
ſegnet im merdar! der Preußen ganzes Vol x 
richt Amen, es ſpriches durch dife klelne 
Schaal“ Die nach dem Libauer Thor fuͤh⸗ 
das kraße war bon den Einwohnern mit 
Lan Blumen beſtreut, und der größte 


16 ; 
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der Eitadene heit alte 9 Einwohner begleltete bie 
und, unter Peinzeſſin, in 2 
von felerliczen Ueber gabe der 
Ge⸗ Grotzfärſten Kotſerl. 
Herrſchaſten 9 
EN 5 2 ae Park bei 8 chen 
des Butsbeſigers, N ee eine rar De ble Water Magen uni 
| Bi if eigen der valer⸗ 
ulgs und der gingen tiefbeweg ee wu 4 


ebimaligen Aufenthalte m Jab und freusdlicher Huld gruͤßend. Au Schlag⸗ 
halte in dem Jabre 1807, und freundlicher Huld g Gen befceundeten und 


anderg, einander a 


pin, i agen bis zur Grente, 
f Hoheit beizuwohnen. Um 
Ude Morgens trafen Ihro Königl. Hoheit 
den preußiſchen 2 n 
ließen hier den Wagen und 
laͤndiſchen Truppen, 


baume, der die zwel gro iR: un 
jetzt noch enger verbundenen Länder frennk, 
wurde bielerlauchte. Braut von dem Großſüe⸗ 
ſten Nicolas empfangen und von dem ruſſi⸗ 
ſchen Militale mit Hurrab! begruͤßt. An der 
Selte des erhobenen Bräutigams ging die hohe 
Braut durch die Reihen der ruffifchen Krieger. 

ter zuf ſetzten Sle, von der Sie bis Polangen 


geleitenden hohen Preufifchen n zer 555 
e beſten, 
berzlichſten Wüͤaſche folgen der geliebten Sir. 


geben, Ihren Weg welter fort. Unſer 


nigstochter nach! 


Suhreiben aus Riga, vom 25. Jun. 
Geſtern, "gegen Abend, ſind Ihre Mönigle- 


Hoheiten die Prinzeſſin Charfotte und der 
Prinz Wilhelm von Preuden ſammt Gefolge, 
im hoͤchſten Wohlſeyn, hier angekommen. Ig 
Polangen, hart an der ruſſiſchen Graͤnze, 
ward die Prenzelſin vorn Groß fürſten NicH? 
laus und 1 Em pfarg beſtimmten ruf 
ſiſchen Perſonale bewillkommt, und nach 8. 
genommegem Frühſtuck die Relſe ſortgeſetze. 
De Deinzeffin fährt von da ab in dim ihr vom 
Großfürſten Nienlaus Kaiſetl. Hohelt ge⸗ 
ſcheakten Außerft geſchmockvollen Relſewaßen. 
Von der Graͤnze an bis St. Petersburg ſind 
Eskorten von ruſſiſchen Huſaren zur Beglet⸗ 
tung der Prinzeſſin aufgeſtelt, dle, auf der 
Halfte des Weges von elner Station bis zur 
ö ‚biste; aben fo ſtaht bafelbfl: 
Infanterie mit Muſik ꝛc. Bei den Nachtquar⸗ 
kleren der Prinzeſſin hat immer eine Compagnie 


Infonterte mit einem Kapitaln und mehreren 


Tleutenants Ste Wache; eben fo beſindet ſich 
dafelb ſt ſtets ein Corps Hobolſten. Se. Kalſerle 


. Hohelt der Großfürſt ſelbſt, forget mit der zaͤrt⸗ 


lichſten Aufmerktamkeit für Alles, empfungt 


um der 
Prineſſin an des 


Truppen an dir aͤußerſen 


— 


aller Orter dt, Prinzen Königl. Hödelt, und 


fährt denn nach der Abendtaftk nach einem der 
nahe gelegenen Orto, wo ser einige Gründer’ 


1 


horchen Inbel der Voliemaſſt 


der Rude genieht, und noch vor Anbeuch des 
len clauchkta ſten . 
um fie tn nächten Nachtquartier wieder 
J 0 N 
5 nden Kurlanis ein großes Direr zu Eirn 
der hohen 
Peiner Wilhelm 


Bürgergarde 
f eingeholt; uumtttelbar dor 
den Toren kmpfing der Prarqais v. Pau⸗ 
lucci, Gonyernese von Riga, die hohen Reſ⸗ 
3 der Sottze der ruͤſſtſchen Truppen, 
ie in kinie aufgeſtelt waren, und unter dem 
Denner der Kanogen und dem Geläute aller 
Glocken ging nun der Einzug unter dem unauf⸗ 


N e vor ſich. Eiuen 
ſchö en Anblick gewährte die lange Dära⸗ 
Brlſcke, neten welcher, zu briden Seiten nicht 
gerrängt, flaggende Kauffabrtel, Schfff⸗ vor 
Arie" lagen, auf denen viele Tuer d: von 
Nugier gen Poſto gefaßt hatten. Ihrd Koͤnigl. 
— 4 die Prinzeffin iſt im hleſigen iofle, 


der Woznung des Marquis Paulucci, ſcheint, und nimmt fen Marßrigein darnach, 


abgeſtiegen, und des Prinzen Wilhelm 
Konig. Hoheit in der Behaufung des KRarerl, 
Iiterreichiſchen Kon ſuls. Heute, wo RNaſttog 
r t, hielten des Prinzen Wilhelm von 
Preußen Koͤnigl. Hobelt Heerſchau über die 
hier in Garntſen liegenden, und avs der Paͤhe 
zuſammen geogenen Kalſerl. rüffifchen DTrup⸗ 


peu; auf den Miteag iſt großes Diner auf dem Fuͤrſt 


Schloſſe und den Abend werden die hohen Rei⸗ 
Leden wohl das Theater mit Ibrer Gegenwort 
ehren, Morgen gebt es wieder 16 Metlen 
weiter nach Wolmarshoff. Die Prinzeſſin 
Charlotre Königl. Hoheit befindet ſich, der 
angeſt engten Reife ungeachtet, ungemein wohl 
und iſt ſehr heiter. 8 5 
N * * 
* Carls ruhe, vom 25. Junp. 
Ihre Mojeſtaten der Koͤnig und die Königin 
von Wärtemberg find vorgeftern Abend in Bas 
den angtkommen. Ex 


38. 
a 
don Preußen in die Preußtichen 1 


hallen. a no Er 
In der zyſten Sitzung der Bumdesorrfanms 
lung IR die Freizügt 
des 18ten Artikels der undesakte, auf die 
vollſtandtgſte Weiſe gefegl ch ausge ſprochen. 
Alle darüber geſchloſſenen Privatverkr ge unter 


Bundesſtagten, welche die Srrigüg gkeit mehr 
in dieſem Beſchluſſe 
r aufgehoben erklärt, 
zundesſtaaten, wo dieſelbe noch 
Aicht ſtart finder), fol fle vom 1. July d. J. in 


beſchränken ſollten, als 
geſchehen iſt werden fü 
und in allen 


Kraft treten. Auch Abzüge wagen Staats⸗ 
oder Gemeindsſchulden ſollch nieht jtare finden. 
Daß dle Würtemberg 


ren Börmlichfeiten und weckmidrigen Neben⸗ 
ſaͤchen, breit und gemächlich, ver ſchleuderten, 


la Könige, 


gr t in Gemaßheit 


ſchen Staͤnde die koſt⸗ 
bare Zeit mit allgem inen Erd; 9 


let 


dos verzelhe Ihnen Gott und ihr Vaterland; 


wer vermögen es nicht 

Geſcherk hinnehmen, was ſie als Recht mit zu 
berathen berufen waren. 
tert ein Woͤllchen noch eh' es am Hotifont er⸗ 


Das wuß en, wie es ſchelnt, vie Stände nicht, 
und haben nun da ür ben Sturm! Was bie 
Stände verſcherzt daten, wird der kraftvolle 
Koͤntg, als ein neuer Lykurg, Solon ocer Nu⸗ 


ma, wlederherſtellen. — 
8 Wuͤrtemberg nach Baden 


\ der König von 


k. Ste miren un als 
Ein guter Pilot wils 


— 


abrelſete, erhtelt er roch die Beis rtsgtt: des 


sten bon Merternich als Sandfand zu der 
N onſtitutton. g 
Städte, z. B. Welsſperg und Nellenburg, 


Mebsere altwuͤrkembergiſche 


haben urch Adreſſen mit vielen Unterſchriſten 


der Bürger eben falls 
ſiltution beurkun der. 

Zu der Freimaurerloge in 
Großberzog den Platz und 
und eine bedeutende 
ner Privat⸗, 
Schenke, auchsam Taten, feinem Geburtsta % 
als Sroßmeiſter felbſt den Grund gelefe, um 
Aufſehn zu birmeiden, geſchah es ſchon fruͤh 
um 5 Uhr. = 3 7 8 3 


hren Beteritt zu der Kon 


das noͤthige Helz 
mme, theils N 


W 
“ — 
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Darm gabe hat der 


aus le 
theils aus der Staatskaſſe ge⸗ 


ches er in der Sta deverſammlung' em e. 


* 


2 59% 
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In der Schweiz bat der Rhein burch Ueber⸗ 
wemmuggen Genen Schaden gethan; auch 


g fr Ltr th hat ire Damme, die man unvrwu⸗ 


gebaut 8 laubte Stellen 
derchbrochen Ren u 25 ee 
Im ſädlichen Tyrol hatte die Roggen⸗Egdte 


un die Mitte dieſes Monats be eits begonnen. 
t E trag fiel ſehr ergiebig aus und der blü⸗ 
beide Weluſtack verſpricht ein gefrgnetcs Jahr: 
Bit unterſuch ung des von einem Muller zu 
Hage au im Elſaß in das-vort ge zum U en 
halt der öferreichtſchen Truppen angelegre Ma⸗ 
Be eiten Meples, eb. ſich baſſelbe 
mit 7, Gypsſtaub vermiſchl. Dennoch kam 
ber Muller, „rͤckſchtlich einiger mildernden 
Umſtaͤnde“ (2), bloß mit einer Ruͤge in der 
Straßburger Zeitung davon. = 


Vom Neckar, vom 24. Jun. 
Boum des Grafen v. Waldeck, wel⸗ 
uny 
gegen die Annahme der Vetfapusz abgelegt 
bat, iſt im Deucke erichtenen. Mau ſieht auch 
aus idm, was den hö eren Abel peſtimmt hat, 
ſich gegen die Annahme dir Verfaſſung zu er⸗ 
kläreg. „Es iſt, ſagt dee Graf, dein vormalt⸗ 
gen Reich ſtaͤnden u moglich, a Adelnſtatut 
durch Annahme der Verfaſſung als Normativ 
anzuerkennen, well baſſelze die ohlerwor⸗ 
denen Rechte der vormaligen Reichs⸗ 


Das 


"Hände mabeachret läßt, idre Anſprüche nicht 


berückſchtigt und das Wohl lb rer Untertha⸗ 
nen gefährde. Dann aber wird auch duch 
einzelne Bestimmungen des Entwurfs das 
Grundelgen dum der med a iürten Hier chaf⸗ 
ten cuf eine, die Famllien⸗Fidettommif hoͤch ſt 
bedrohende Art, beschränkt und belaſtet, wie 
dieſes der namentliche Bil in Anfebung Ihrer 
Lehnguͤter, der Entziebung mancher Ab⸗ 
gaben ohne Entſchaͤdlgung, der indirekt ous⸗ 
gedrückten undes bert agswidrlgeg Wegnah⸗ 
me der Steuerbegürſtigu g, der Belä⸗ 
ſtlsung des Jagdrech's und fo vieler anderer 
wichtige G'egenſtände iſt.“ Ein ändere“ Grund, 
welchen der Graf gegen dle Ver faſſang anführt, 


MM: „Faß der vormals reichsſtändiſch, und Tits 


. Adel zus Königs in der erſten. 
Klaſſe on der Rand kandſchaft Thell baben 
fee. DIE Beſtimmung iſt dem heben Adel 
bochſt präfu li rlich, indem ihm nicht nur An⸗ 
chell an der Landisſtanbſchaft, ſondeen Stan⸗ 


desberrlich keit gekütet, aus welcher ihm 
1) die Realität der Seimme jul est, auch 20 dle 
ert etung feiner mittelbaren Unterthanen auf 
es londſtäͤndiſchen Verfammmungen nicht vers 
fagt werden kann.“ um Ende bemerkt der 
Grat, daß anch die Furcht dor de Entscheidung 
des Bundestages im die Annahme der Ber⸗ 
fe fung nicht zum Ge der Kuugbeit machen 
könne, uns ſchließt milden Worten: „Nicht 
auf Gründung neuer Beſtimmunge de 
hier anz dieſe mögen gegeben werden für Dies 
migen, welche kein Recht hatten, — wer Aber 
mag eechtlos In Deutſchland geweſen ſeyn 
hier iſt die Fage zu entſcheiden, ob wohleswer⸗ 
bene, beſtöetdahrte, noch anwendbare Rechte 
entzogen werden durfen. Können ter, bech⸗ 
onfebnliche Staͤndeserſammlung, einen ſolchen 
Ausſpruch von diefim Areopgg e warten? 
Dürfen wir glauben, daß er vermöỹge das 
Werk von Johrbus derten, das Recht von Mil⸗ 
lionen Teutſcher mit feinen Feder zuͤgen hinweg⸗ 
juftseihen? Dätfen wir vergeſſen, welch bei 
lige Verſicherungen dleſelben Mora chen, wel⸗ 
che zum Sbeil auch dem Bunde angehoͤren, 
dem teutſchen Volke mit einem Worte ve pfaͤn⸗ 
deten? — die Zuſiche ung der Proclamation 
von Kaliſch, elner aus dem une genen Geiſte der 
teutſchen Volker hervorgehenden, durch Fürs 
fen und Voker gemein ſchaltlich zu beſtlmmen⸗ 
den Verfaſſung; — dͤrfen wir vergeſſen, wel⸗ 
che Opfer der Verwirklſchung dieſer Zusage 
beldenmärhigen Thaten gebracht wu den, wie 
dem Teutſchen nichts zu theuer war für dieſet. 
Zweck, wie er willig ſtritt, darbte, blutete und 
nach dem green Ziele fragte, deſſen Beſeſſie 
gung dieſes Zeitalter urſterblich machen ſollte! 
Dürfen namentlich wir Würtemberger vergeſ⸗ 
fen, was König Wübelm, ols Königs Soen 
und des Vaterlands Hoffnung, für klein Zweck 
gethag? was unſere Mirbwäber im 6 i 
teukſche unashaͤng gel gewirkt und geftiftet 
ben? Dürfen wir die Verhandlungen vergeſſe 
und jene gerechten Erklärungen der Staats⸗ 
mäbner unſres Jahrbunderts im Namen faſt 
aller Bundes monarchen und Färſten, aus wel⸗ 
chen der dreizehnte Atitel des Bunbesverkra⸗ 
ges bervorging? dürfen wer endlich vergeſſen, 
was ditſe Rege»ten für die Volker zu hun ud 
zu wirken, vor Gott und der ganzen Welt durch 
den heiligen Bund gelobt haben? : Mein: ‚ferne 
fen don uns diefes, Vergeſſen, und jede S 


Btſorg⸗ 


Platze wurde unter einem Ze e an dem zu dem 
Bebuf errichteten Altar von tem Biſchofe Hrn. gehemmt, Mit Hülfe des Militatrs wur den. 
ſambrzuckl eine Andacht mit Te Deum unter die Gefangenen nach dem Kran kenhauſe ge⸗ 


v 


Unruhen zwischen ben 


\ be » 169. — 5 N 


En a EN Fr EEE Te Be he a a je 5 A 45 
A, Baß ber Bundes wg dem Tehtſchen Rechte geſtir waren, kracz ein Feuer Aus dom Die 
nehmer werde, die er wohler wor ben, auch in dieſes Gebaͤubes aus, wodurch die nnordntng 
neuer That wohl verdient hat; feß Wollen ker vermehrt wurbe, ſo daß die Gefangenen aus 
Dielmehr Darauf rechnen, 30% upſer Konig der dem im Hole befindlichen Neſpelhgue Geltzen⸗ 
Erſten ‚Einer feyn⸗ werde, die Herrſchafk 9.4 ee been, auszubfechen, GE war nun ur⸗ 
Nechts in Teutſchland zu befeſtigen, wm 7 7 ee ee 4 
1 W e ter Zeit das ganze Vordergebäude nach dem 
e Waeſchan, enz, Junp. 5 , Macke zu, in teichem bie Klechelag, berzet rie, 
Am goſten diefes ard hier der Jahr sag der ſo daß Kar die Grundmauern ben blieben. 


Wiederberſtegung des Königreichs Polen ſeſt⸗ Die Seiten gaͤgel, welche mit ben ſelben zuſam⸗ 


lich begangen. Dle ganze heſige Gatniſon menhaͤngen, wurden auch foſt ganz ein Raub 
krat in Parade aus, und au den Sächſſſchen der Flammen aber durch unſer Vostreff ſches 


*. 


x 


dem Donner der Kanonen gehalten. Nachher bracht. Von denen, die während des Tumults 


Brand⸗Lorps wurde ihre weitere Verbreitung 


erfolgte von dem Biſchofe die Einweihung der Gelegenheit erhielten, zu entfliehen, werber 


Klirchen⸗Ornate und der heiligen Meß⸗Gefaͤße, jetzt nur 3 oder 4 vermißt. Dte Urſache des 
welche von dem Monarchen für die Regiments; Feuers iſt nech nicht entdeckt; aber mau ver⸗ 
Capellane beſtimmt worden. ner Andacht muthet, daß die Gefangenen felbſt Gelegen helt 


wohnten der Großfuͤrſt, der Bicekonig und ergtelten, es anzuzuͤnden, in der Hoffkung, 


alle Autoritäten bel, Abends war die Stade dadurch entkommen zu koͤnn'n, Der durch den 


Theater unentgeltlich. . Skilderle argefuͤhrt wird, auf 3 bis 400% 


„Der Veteran der Kalſerl. Ruſſiſchen Armee, chen, und dle Voräbergehenden, auch dos Mi⸗ 


General von der Infanterie v on Lascy, ein litair, mit Steinen geworfen. Sobald Wache 
19 


Irlaͤnder von Geburt, der 55 Jahre gedlent, berbeigsellt war, wurde auf die Hat knackig ſten 
den ganzen ſiebenjaͤhrtgen Krieg mitgemacht, geſchoſſen; auch kamen einige Arlillerte⸗Stuͤcke 
bei der Beſtärmung von Ismailow die Mauern au, und ein paar Kartaͤtſchenſchuͤſſe unter die 
tuerſt erflirgen, unter Ruflands Fahnen grau Meuterer machten bald den geboͤrigen Eindruck. 
geworden, und Rußland länaft als fein zweites Man hatte die Allarm⸗Trömmel sefchlagen, 
Vat rland anfieht, und ſich jest. im Grodno⸗ und die ganze Stadt war la Bewegung gekom⸗ 
ſchen Kreiſe aufsält, hat am 10, April in Bel, men; wie Ruhe ward indeß aufs voͤlllgſte her⸗ 
and des Eroduoſchen Cloll⸗Goubergeurs geſtellt. SE 
emtewitz, zu Grobno, zum Beſten der Geſtern wurbe Stagdrecht über dle Schul⸗ 
F eln Kapllal von 5000 Rube! Silber di n gehalten, und hefite find verſchledege ders 
ledergel gt, und das und ange Dotument ſelben hingerichtet worden; ein paar der auf⸗ 
e unfufcrtsen und anerkannt. g Der kuͤhreriſches Verbrecher ſollen bei den auf fie 
geht d reis erklärte gabel, er ſey diefes Ge⸗ gerichteten Flinten⸗ und Kartätſchenſchüßßſen ges 
ſchenk dem Beispiele d N l Katſers und köͤdtet oder verwundet und in dem Gebäude 
der Pflege feiner braven Waffenbrüder ſchuldig, verbrannt ſeyn. 2 5 
und fube, nach vonbrachter edler That, in ar 
feinen Wagen, nach feinem: ruhigen Landſitzt 
ſuruͤck. a 0 3 Seted 
2 ar e Breimaurerlogen in den f 
Kopenhagen, vom ar. Juny; „ erxwaͤhlt und eingefuhrt worden, Die milde 
Am 2ßſten d. fanden 


Bruͤſſel, vom 2, Jury; 


Gefangenen im u 


hen en den Gekangenen im Hat am Johannistage 1497 Fr. eingebracht, 
Bianshavener Juchthauſe Statt. Ehe die ar boch ehe 1 


a Der 


am Nachmittage e 10 Sammlung in der hieſigen Loge zur Hoffüung 
Bis 
· 


allgemein kumtuirt, und der Eintritt in's Brand verurſachte Schade wied, wie in der 


N ran vom 1 una: bthlr. gerechnet. Die Meutster hatten die 
Sr. Peterskurg, vom 17, Jun y. elſernen Stangen von den Senken losgebro⸗ 


Der Prinz Friedrich u meer der 
7 N. 4 


erausgeber des ehemaligen Liberal, 


© 


Hv de ge 
bel Lüttich in die 


begeben. : 
} N Paris, vom 23. Juny. 8 
Herr Modai, den zoo coe Franken vofk Jo, bisher nur das Muſter der Gute in dem Prinz 
ſeph Bonaparte zu fördern hat, nimmt deſſen zen zu achten 
8 Morfontatne, ned 5 e Il fa 
pruch. Dagegen ſtrettek Herr Clarz, Ir don „„ 
Schwiegervater Joſephs; denn er habe Us London, vom 20. Juuy .. 
Schloß gekauft, und die Kronprinzeſſig von Vom znterhanſe tft beſchloſßen worden, daß 
Schweden, Joſephs Schwägerin, die Möbel die Sus enſton der deen Akte bis 


bereits im July 184. Jedoch iſt der Arreſt auf 6 Wochen 5 fang der naͤchſten Par⸗ 


verfügt worden, weil von Seiten der Prin⸗ laments⸗ Sitzung „Kraft bleiben foll; auch 


zeſſia kein Sachwalter vor Gekicht, um Eln⸗ ward angezelgt: daß Reynolds, den man für 


ſpruch dagegen zu thun, erſchien. einen Spion ausgegeben, nicht zum Generals 
n Deuces Ward var Aöpefet Dalfignp tu Eta Amann fe. Es 


täglgem Haft und 130 Fr. Geldstrafe verur⸗ Die Dank het ſich bereitwillig ertlürt, ben 
theft, well er ganz ah bet Bettes, Miniſtern 15 MIN, zu 3 pet. vorzu 
bienſtes geplaubere, die Andächtigeg dadurch Ste wird auch dem Publikum zu 41 pCt. dis⸗ 


2 


legenheit hatten, unerwartet 


Da} 


ſchießen. 


geſtoͤrt, und darch unauſtändige Blicke zwzt kontiren, und har deswegen fett mebreren Wo⸗ 


12 Se 


7 


e chen ſe olel Blut zekoſter, wird (leit Juſſum rer Witterung, batten wir einen feltenen Genuß 


€ 


Se 
M 


ni men aus St. Jean d' Acre nulden bie ia Begleitung der andern Korgate ju dieſem 


- i ER x . x 8 
a ere ere f tc. 


chen täglich dec Sf. Gufnten (ode . 
, prägen uad in Fa Pe a 


da. e ehem deer ages „Am iäten vi MR.’ sing bie bertel 
. d 


Aber 78. . N euffahrt beſtümm'e, aus zwet Cor vetten 

Am noten d. M. wurde der von den Lieb einer Gaſeere bdeſtehende lokten⸗Abtbellung 
kalen der eblen Kunſt fo ſehnlich erwars aus unſerem Hafen in den Archipelagus unter 
tete Fauſtkampf Lale den zwei berüchtigten Segel. Der Dberbefekl über diefe Escadre iſt 


Voxern, Turner und Scroggigs, und zwar Diesmal blos einem Seraskier übertragen; der 


zu Gunſten des erſte zen, entſchle den. Beide Groß⸗Abmſral ſelbſt bleibt in der Hauptſtadt 
Gegner machten in Zelt von einer Stunde und zurück; eben fo wurde auch ein Subftitut des 
12 Minuten brei und dreißig Sang. Srrog⸗ Flotten⸗Dolmetſchees dem Seraskler zur Eins 
ins wurbe blind und lahm vom Schlachtfelde Sichen des beſtimmten Trlbuts von den grie⸗ 
betragen. f ciſchen Inſeln im Archipelagus beigegeben. 
Ceonſtantinopel, vom 10. Junp. feinen Hofſtagte den Sommer pallaſt von Be⸗ 
lich einmal hier wieder Nachrichten d ee ee 
ch einmal eder Nachrichten von dem — „ Reineri ) den 28. Jun. 


erhalten, . Diefer Keieg, der von beiden Selten Heut in der Morgenſtunde, bei ſchoͤner Heltes 
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tand mehrerer deuſelben ergebenen arab. denen Arten n Dropf⸗ Regen⸗ und 
een außerd dentlich erſchwert und in Dampfbddeen in das Wu erbaute Dovtahaus 
11 75 gen, Das letzte⸗Treſfen, wovon geleitet wird, 1 und deniſelben 


nfeits ere einer Roſ en ber Thales und Baͤumen des Hochgebir⸗ 
ert worden. gebirges vergert, und an feiner nfaſſung 


Sie wurde geſchlagen, viele Araber blleben praugte auf der Oß ſelte der Name W 


eſellſchaft 


8 „Der Herr Chef rhſident fuhrte Jar 
e Gr e ea 


We ze made 
ufbebang der Belagerung gegen die Anſart⸗ Hellquell, ſprach ein auf die in Gegenſtand dich 


ten, und geben Hoffung, 100 U Über bleſe bez'ehendes Gelegengeltsgedicht „ über teſchte 


“pam freimüthlg geſtehen, ſondern ſich felbſt keubrunn. 
2 2 x a 2 Rogtrag 


4 v 


An demfelben Tage batte der Großperr nit 


17% 


> Nachtrag zu No. 
et 


Auf der le 
die Wohlfell 
inm Unglaublich 

2 Kreuzer (6 
Baumwolle var, wo nicht aus Indien, 
ans Macebonien kam, und wenigſtens 
Hunde ging, fo möchte der ge 


einige 20 ente 9 & 
teſte Rechner wohl an der Aufgabe ſcheitern 


miſchte Nachricht eh 
ten Brau 
en? die Elle Kattun 16 
doch — 
durch 


80. der Schteſſſchen kridileg 

Dem 2. July 82 
5 olan. Es wäre eine liche Fleuig wenn 
uſchweiger Meſſe ging die Eypebiti N 
eit der Baumwollenwaaren bis von Baum 
f 8 urde zu Burchardt begegnete, 
Pf verkauft. Wenn ran die dieſem Fluſſe naͤhert. 


Unfere am 16. Juny d. J. 
ſchick⸗ Verbindung zel 
wandten und Freunden 


* 


5 / * 
irten Zeitung. 


on des kleutenants Campbell, die 
aku den Niger hinabſchifft, Herrn 
der ſich von Oſten her 


vollßogene ebellche 
gen wir unſern entfernten Ver⸗ 
hierdurch ergebenſt an. 


wie viel von dem Kattunprelſe auf jede Haud Tarnowip den 3. July 1817. 
nr en ar Auguſt Hannig, Koͤnigl. Berz⸗Amts⸗ 
Dem Bericht oͤſſenflicher Blätter: daß der Calculator. 3 . 
Oberſt von Moſſenbach um erneuerte Unter⸗ -Julle Hanntg, geborne Pafſeck⸗ 
ſuchung felses Benebwens in dem Felbzuge TT 
don 1806 gebeten babe, wird in der Allgem. Wundſchüͤtz den 24. Juny 1817. Verwanb⸗ 
Jettu g welderſßrochen. 1 ten und Freunden zeige ich hiermit erge — 
Dich die Zeitumſtände haben bie ſchwedi⸗ heute vollzogene eheliche Verbindung meiner 


ſche Bergwerke ſo gelitten, daß die Regierung 
den Huͤttendeſigern in Wermeland, der beden⸗ 
tendſten Provinz des Reichs „in Anſehung des 
Berga ſens, 209,000 Thaler het vorſchießſen 
müffen, um fie aus der ougenblkcklichen Ber⸗ 
legen heit zu reißen. (Von 560 Berg ⸗ und Huͤt⸗ 
ten werken, die 8 Millionen 84.000 Thaler im 
babe 1813 elntrugen, wurden 101 mit 1 Mil⸗ 
ion 411,0 Thaler auf Wermeland gerechnet. 
Die Geſellſchaft zur Ermunterung von Ent⸗ 
deckungen im Innern Som Afıtfa, 
Auſpiclen Mungo 
ſuchte, fo wie Hornemann, von dem feit 
ſechs zehn Jahren nichts mebe zu hören iſt, 
bat nunmehr von, ihrem Reiſenden, Herrn 
Burdardt, fehr befeſedigende Na 
erhalten. Nachdem dieſer Syrien 
te, drang 4er über Ober⸗Aegypten 5 
vor, und hatte die größte Hoffnung, unver⸗ 
bäͤͤglich Bad ende zu kommen, wohin dle 
„ quropätfchen Reiſenden noch Immer nicht ge 
langen konnten, obwohl allfaͤhrlich eine mau⸗ 
tiſche Caravage von den Grenzen von Marokko 
da n gebt. Da Herr Burch arbt keinen Zwel⸗ 
bel darüber begte, fo ſchmeichelt Ad) die Ge 
ſeüſchaft, daß er bereits dahin abgeg nns e ſep, 
und ſein nächſtes Schreiben aus d eſer St 
datlrt ſeyn werde. Diefer Netfende batte große den 
Schwierſgkelten in den Lauder gefunden, 
nur Mahomedauer Unterſt 


uc 


ügung und Schuß ein⸗ 


juͤngſten Tochter 
theker Hi 


77 KKK 
Melnen Verwandte 
kannten mache ich bie, 
und Adjukanten des Fürft 
ſtadt, Herrn v. 


unter deren witz, 
Park dicſes Land unter⸗ kannt. 


f Unſert aur Sten 
chrichten Verbindung 
beſucht hat⸗ ſern Verwa 
in Arabten e 


Schoͤnpflus. 
„Die geſtern Abend um J auff Hör erfol ‚te 
gluͤctliche Entbindung feiner: Frau von Kom 
gefunden Sohne meldet hierdurch feinen Frzun⸗ 


wo 187. 


Louiſe mit dem Herrn Apo⸗ 
Le ng dach Hora 
nigl. Juſtiz⸗Rath Hofrichter 
mf Wundfhäge 2 3 
n, Freunden und Bes 
mit dem Obriſtlleutenant 
en Bluͤcher s von Wahl⸗ 
und meiner Tochter 
y, verehellcht gewerenen Graͤfin v. Haug 
heut volliogene Verlobung ergebenſt de⸗ 
Milltſch den 3. July 1817 u 
Graf von Maltzan auf Liſſa. 


b. M. pollſogene ehelſche 

die Ehre allen un⸗ 

ndten und Freunden hiermit erge⸗ 
kannt zu machen. 2 f 


efreyer, ‚Partfrämer , ' Ritter des 
eiſernen Kreuzes ster Claſſe, und des 
St. Georgen ⸗Ordens Ster Claſſe. 

Juliana ie elmiat Gefreher, geborne 


an 


Strang, 


geben wir uns 


* 


und Verwandten.” Breslau den 7. July 
Otto, Eaffirer der aten Camme rei. 


* 
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Mit eteer Weßmuth erfüllen wir die Pflicht, - Das unfere jängfe Tochter Marie ben 
unfeen Verwandten und Freunden den Tod 3. July 1817 an Zahnkrankhelt verſchleben iſt, 
unſers ältesten Sohnes Guſtav anzuzeigen. 3 unſern auswärtigen Freunden bie⸗ 
Durch eine Congeſtlon im Kopfe, welche ihn mit anut. Alchter junide, f 
im Bade uͤberwaͤltigte, wurde er am 10. Jun Apotheker zu alden burg. 
dleſes Jahres zu Hochwpl bei Bern uns und — — 
dem reife feiner Freunde entriſſen. — Er war 5 8 
19 Jahr 3 Monate alt, unfere Freude und Tlef vom Schmerzgefuͤhl gebeugt, erfüllen 
unſete Hoffnung. — Sehnend erwarteten wir wir hierdurch die traurige Pflicht, unfern Ver⸗ 
in wenig Wochen ſelne Ruͤckkehr zu uns und in wandten, Freunden und Bekannten den ſo fruͤh 
fein Vaferland, nach einer achtjä rigen Teens und unerwartet, nach ſechstaͤg gen Leiden, am 
nung, filr dle wle nur einmal durch einen fuͤnf⸗ ten dieſes, erfolgten To unſers vielgellebten 
sehntägigen Beſuch entſchaͤdigt: aber auch zus zaͤrtlichen Gatten, Vaters und Bruders, des 
gleich mit der innigſten Hochachtung für Herrn Kaufmann J. N. Joachimsthal „ anzuzel⸗ 
von Fellenberg, dem wuͤrdigen Director — Die 1 des uns, wegen deſſen des 
jenes Inſtituts, erfuͤllt wurden, der unſern kannten rechtlichen Lebenswandels, dadurch be⸗ 
Sohn morallſch und wlſſenſchaftlich ausgebil- troffenen unerſelichen Verlustes hat der Ver⸗ 
der, und uns die ſchoͤnſten Hoffnungen gegruͤn⸗ ewigte auch noch in feinen legten keidensſtun⸗ 
det hatte. Der Dank eines gebeugten Vaters den, durch hamane und wohltbaͤtige Handlun⸗ 
und elner kraurenden Mutter iſt das Einzige, gm: genugfam bewährt. Wir bitten demnach 
was wir feinen redlichen Lehrern für alle ſorg⸗ ſtatt aller VBetleldsbezengungen uns lieber die 
ſame Pflege mit tlefer Ruͤp rung zollen koͤnnen; Mitleidsthräne ſtiller Thellnahme ſchenken zu 
da ihrem geliebten Zögling nicht vergoͤnnt ward, wollen. Breslau den 9. July 1817. 
Ihnen ferner die Fruͤchte feiner. fo vortrefflich Henriette Joachimsthal, geborne 
geleiteten Ausbildung in That und Leben darzu⸗ f Schweitzer, als Gattin. | 
legen. Shlonville im Mofel⸗Departement den Neumann a 
BO. Jung 8 2.5.00, ge Louis als deſſen leibliche Kinder, 
D. A. v. Biſſing, Königl. Preuß ſcher anne 3 ; 
. Dberfilteutenant im aten Ulanen⸗e⸗ Saͤmmtliche Seſchwiſter, als auch die 
; giment (Schleſiſchen). 2 Stieftinder des Verewigten. 
Auguſte v. Biffing, geb, v. Grone. a — — 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeltungs⸗ Frpedition, wilb. Gotti. Rorn’s 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
ö Hi, Hortazene Oden ub Epoden, nachgtahmt, parodirt, traveſtirt. “ei ss DR. 
e N Fr . W N 1 Kıblr. 15 far, 
baralter, der, des Judenthume, uc bt einer Belem tung der und egen die 
0% und ee Caffe von J. 6 und G. Se NE Ahn 
nn De BR re RT Dun) er 8 2 Rthlr. 4 ftr. 
Wildb⸗ C. F. k., Anweifung zue gerichtlichen ergliederung menſchlicher Leichna 9 
i Neale Aerzte und Chirurgen, mebR Fr Weft Kl oki Dibueriang, grdebenne 


2 erlin. R 2 20 far. 
 Effiafabrifant, der wo lerfabrne, eder deutliche Anmeifung, wit may aus Malz, Mofinen, faueru 
en Me I min, Ponig, Kirfchen, irnen und, n ö 

su Ben, Done Fracht, u Mb, Elfe 0, 5b in Hunger Ji tenen a. . 
e „ . * 

. (Einfedung an Muſik⸗Freunde.) Die Abreiſe der Dem. Frled erike Klinſing und 

Dem. Wilbelmine Schultz war zwar ſchon am verfloſfenen Montage feſtgeſetzt. Diefe vers 
dienſtvollen Kuͤnſtlerinnen haben ſich jedoch geneigt finden laſſen, den allgemeln an Ste ergan⸗ 

genen Wuͤnſchen nach zugeben und auf beute Mittwoch ben gten July im Mufit:Saale 

der Univerfirät ein zweltes und letztes Concert zu veranfalten, Wir fühlen uns geehrt den 
biefigen ſreſp. Muſik⸗Feeunden bieſen angenehmen Kunſigenuß hierdurch ergebeuſt auzelgen | 


# 
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können. Diets in den Sasl hure Or. und auf das Chor zuls Gr. Ceurant find. bel Fern 
Purrmann im Rautentranz Oblauer Gaſſe und Abends an ber Seſſe zu haben. „Das Nähere 
Er „„ Schnabel und Berner. 


Wege der öffeutlich en Lleltatlen in dem auf den 26. 
biefigen Koͤntal chen Regierungs⸗Gebaͤude anberaumten Licitatlons⸗Termine an den Me iſtbie⸗ 
kenden, mit Vorbehalt der Erthellung des Zuſchlages, im. Ganzen derkauft werden. Dau 
2 A. das große Zinsdorf Selterdorf, worin ſich eine kacholiſche und eine evangeliſche 

ſrche befindet, nebſt alen Demintal⸗Gefalrn, fo wie 3 erbliche herrſchaftliche ius⸗Waſſer⸗ 
müblen; B. an Verwerks⸗Gtundſtuͤcken und Nu ungen, nach Abzug des bereits dismem⸗ 
brirten ſogenannten Niederhoſes und des Vocwerks⸗ uͤcchen, bei dem verbliebenen Mitte‘; und 


Taxen der Breslausdrirgichen Fuͤrſtenthums⸗kandſchaft und deren Nachtrag vom 20. JIuiy 1809 
erſterts auf 26,486 Ahlen 20 Ssl. 41 O'. und letzteres auf 12,631 Rtblr. 17 Sgl. 4 D'. ge⸗ 
ſchaͤbe worden, werden von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. DversFandes: Gerichts, da eines 


2 


. oder durch genugſam informirte und legitimtere Bevollmaͤchtigte, wobel ihnen beim 


Juſtiz⸗Comm arten Gelinek, Homoth un 


den dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchte⸗Nuth von Winterfeld einzufin den, ihre Gebote gbzugedin, 


und nach befundener Annehmlichkeit des Me ſtgebots von den Intereſſenten zu gemärtigen, daß 
dem Meistbietenden, jedoch baare Zahlung Lelſtenden, die gedachten Güter 8 3 


nicfg u züge ſchlagen, auch vachberige Gebote nicht welter beräckfichelgt werden ſollen. B 
- er, übrigens, 5 der Forſt⸗, Jagd» und Hes g 23 — N 
4 


Wen ö cht 
Conteacts vom 22. Jun 1804, auf nach einander folgende Jahre für ein balbjähria zu ent. 
richtendes Quantum von 3600 Rehlen. und gegen eine dom Paͤch ter beſtellte Caulion von 


25. April 1817. „ Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
„(Sudhaſta ion.) Von dem Für felich Anbelt⸗Köthenſchen Fcey⸗Standes herrlichen Gericht 
zu Pletß wird hierdurch kund gethan, daß das von der Obesſchleſſſchen kand chaft im J. 1785 
auf 5% 1 Nihlt. 14 Sgl. 4 D' abgeſchatzte, im Piaßaer Kreler une der Freyen Standesherr⸗ 
ſchaſt pleß, zwel Melten von der Kreis ſtaddund eine bald: Meile von Sopran belegene Rltter⸗ 
gut Weszezyc cum appertinentus, wobel ſich außer den gewöhnlichen Realitäten ein maſſt⸗ 
ves Wohnhaus, eine nicht unbedeutende Arrende, bedeutende Holzungen, ein Friſchfeuer und 
zwei Brettmuͤplen, fo wle anſehnliche Teich⸗Fiſcherey en befinden, auf den Untrag ber Suſanne 
von Zawadzkyſchen Erben, im Wege der feiwilligen Subhaſtatton und Theilunge halber zum 
offentlichen Verkauf hlermit ausgeboten wird, und daß blerzuf3 Sul haſtatlons Termine auf den 
29. May, auf den 1. July und peremio:io auf den 13. Auguſt a, e, anberaun:“ wo den find. 
Es werden daber zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dierdurch eingeladen, in den gedachten Terminen, 


dem Depukteten, Herrn Juſell⸗Rath Hausleutner, Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu 9 wärtigen, daß in dem letzten Termine daͤs sub Hasta geſtellte Gut 


gekehrte e des ſchleſiſchen Uhlanen Regiments Leopold Erdmann George don Gfug 
von Ober⸗Wolbnt 


in dem auf ben zwanzig ſten Auguſt dieſes Jahres fruͤb um 9 uhr anzerehren peremtori⸗ 
ſchen Termin in der hieſtgen Standes herrlichen Gerſchts⸗Regiſtrakur entweder per Fnlich oder 
ſchriftlich zu melden, unb von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls 
derſelbe fuͤr todt erklart, und dle Auszahlung, feines Vermögens an feine genannten Brüder 


Herr General⸗Major und Brigadler Karl Gober, Großkreuz des könt lich Sardiniſchen 
St. Mauritz und Lazarl⸗ Ordens, am 17ten May dieſes Jahres zu Leſch | 
4 Jahren, mit Hinterlaffung einer Wittwe, jedoch ohne Kinder, und ohne Teſtam ent verſtor⸗ 


antworteb werden wurde. Brünn den 21. Jung 1817. . 
n Verhinderung des Commandirenden Graß har degg, F. M. e. w. p. 

(Bekanntmachung.) Der PR Graf Hpacinth v. Strachwitz iſt geſonnen, bei Chorulla 

hleſigen Kreiſes eine Waſſermüͤh anzulegen. Wenn Jemand durch dieſe Anlage gefährdet zu 


ö ; 1705: _ 8 
. 5 5 Br 23} 2 553 N 1 22 
werden befdechtet, fo find die dies fälligen Einwendungen binnen hier und g Wochen aub poens 
Pracciusi bet een eee Oppeln den 28. Jump 181777. 
ä sönigl. Preuß. Landrath Oppelnſchen Kreiſes“, v. Jawadyly 
(Anzeige.) Ein im beften Stande befindliches Haus nebſt Selfenſtederel, auf einer der 
Selebteſten Straßen in Breslau, iſt veraͤnderung halber aus Freier Hand zu verkaufen. Wo! 
bn der ae bet den Agent Herrn Carl Pick, Oplauer Gaſſe No, 1185 bel dem Pfefferkuͤchler, 
ohne Einmifchung eines Unterbaͤndlers. WF 5 ee - 
(Baude zu verkaufen.) Es iſt eine gute feße Baude aus freier Hand za verkaufen. Das 
898 man bei der Wittwe Stillern, im ehemaligen Kapuziner⸗Kloſter, hinten 
Hofe eine Stiege hoch. F 8 1 Be 
- agb Verpachtung.) Zur W der Jagd auf der Feldmark Yohlanowig bet 
Breslau iſt Terminus auf den 21. July c. früh um 10 Uhr in Pohlanowitz anberaumt, und 
werden hiezn Pachtluſt ge hiermit eingeladen. Lee Er 2 1145 1817. 8 Iöfp, ; 
er LTE 3 8 nigl. Forſt⸗Amt. Sternitzky. 
(Verpachtung) Den 14. Auguſt 2817 Nachmittags 2 Uhr wird auf dem Schloſſe in 
Kratzkau, 11 Meile von Schweldnitz, 51 Meile von Breslan, des Brau⸗ und Branntwein⸗ 
Urbar der Süter Kratzkau, Goßlitſch und Penckendorff, von Michaell an, gegen Vorausbe⸗ 
er 5 viseteijäprig brigen Pacht, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Kratzkau den 
Ar 1817. 93 — 4 + 7 2 7 2 5 N 5 
u derpachten) it zu Michaell dleſes Jahres die Fleiſcherey zu Domslau, und das Wels. 
tert zu erfragen auf der Erb⸗Scholtlſey daſelbſt. = 5 
WVermiethung.) Eine gut angebrachte Graͤupner⸗ Gelegenheit, nebſt der dazu gehörigen 
Dar re, iſt zu vermiethen, im Nothfall auch bald zu benutzen. Wo! erfährt man bei dem Agent 
Deren Meper, Albrechtsſtraße No. 1699. 2 ‘ 8 ö } 
„ (Deangertebaume Verkauf.) Drei Drangerlebäume von mittlerer Größe in ſchoͤnen Ges 
faͤßen find billig zu verkaufen, Carlsgaſſe No. 746. eine Treppe hoch. 
» Gu verkaufen) ſtehen gegenwärtig hleſelbſt noch 50,000 Maner⸗Ziegeln von vorzuͤglicher 
Site, und find fehr bequem zu Waſſer nach Breslau zu krausportiten. Meltſch an der Oder 
ei Neumarkt. f ce 25 
1 (Holzverkauf.) Weißbuchen⸗„ Rothbuchen⸗, Birken, Klefern⸗ und Fichten⸗Leibpolt, 
nach Koͤniglichem Maaß geſetzt, offerirt zu den billlgſten Preiſen 


24 


* 


J i Johann Gottlieb Wiener, Karlsgaſſe No. 744. 
8 (Pferde⸗ und Wagen⸗Verkauf.) In No. 1718. auf der Kupferſchmiede⸗Straße ſind zwel 
Wagenpferde, beide braune Mecklenburgiſche Stuten mlt Bläſſen, 7 und 9 Jahr alt, fo auch 
ein halbgedeckter ſchon gebrauchter Wagen, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere hier⸗ 
über beim Eigenthuͤmer im e ſien Stock. Breslau den 1. July 1817. 15 . 
. (Wagenverkauf.) Ein gebrauchter Leichter, in derner, gut conbitlonieter, halb⸗ 
gedeckter Wagen, la zwel ächten Federn, beſonders bequem auch zum Reiſen, wird zum bllli⸗ 
gen Verkauf nachgewleſen Ohlauer Thor No. LL.̃ 03 ER 
(Wein und RumsAuckton in Stettin.) Im nächſten Monat laſſen wir öffentliche 
Auction über 200 Orbeft Corſica Wein, 100 Orboft Rum, und eine Par, 
they rothen St. Gilles-Wein Halten, und werden 2 Mabere noch anzeigen. Auch 
vor beer Auction wollen wir von obigem Wein und Num verkaufen, fo wie wir denn auch uns 
ſern reſp. Freunden unſer aus alten und ſchoͤnen Jahrgängen vollſtändig aſſortirtes Weine 
Lager hiermit in Erinnerung bringen. Stettin den sem Julg 1817. 888 
. 5 Iſfaac Salingre Successores. 
Herabgeſetzte Preiſe.) Von heute an verkaufe ich die Haſſeroder blauen Farben, meiner 
frübern Ankündigung. gemäß, zu niedrigeren Preiſen als blstzer, iR och ohne alle Aus⸗ 
nahmen nur gegen baart Zahlung In klingend Preuß. Courant. Der Abs 
ſchlag, welcher nach den verſchledenen Muftern 4 bis 2 Rthölr. Pr. Ctr. beträgt, erſtreckt 
auch auf meine Gebirgs; Lager bel den Herten C. G. Treutler ei Comp. in Waldenburg 


5 s 176 5 
Hefnr ich Steinbach in Hirfchberg, — Bel dieſer Gelegenheit warnt ich jeden vor dem Ap auf 
bes zwar wohefellen, aber äußerst ſchlechten boͤhmiſchen Blau, welches Leinwand und Vaum⸗ 
wolle früher oder fpäter grauanacht. Breslau den 7, Julg 1817. | 8 
„ de ee, . A. Mülendorſfs Sofa, Junkerngaſſe No, 04. 
rk: (Vermeſſunge⸗Inſtrumente zu verkaufen.) Eine Bonffole nebſt Statif und Meßkette, alles 
im beiten Zuſtande, IR um ein Billiges zu haben, beim Holzhaͤndler kuͤdecke, auf dem Schoͤn⸗ 
pfiugſchen Hofe, Taſchengaſſe No. 1049. e 
„ apier⸗Tapeten) hiefiger Fabrik, rein und ſauber gearbeltet, von ſehr geſchmack⸗ 
vollem Druck und lebhaften Farben, find in dem Gewölbe der Lackir⸗Fabrik Naſchmarkt 
No. 1983. zu ſehr wohlfeilen Fabrik-Prelſen zu haben. Breslau den 9. July 187. 
e d f J. C. Krauſe, Inhader der Lacklir⸗Fabrik, 
(Anzeige.) Rauß⸗ oder Feld⸗Karden genannt, für Tuchſcheerer und Parchent zu rauhen, 
find noch zu haben in Breslau auf dem Ketzer berge in No. 1137, beim Strumpfmacher Rother. 
.  (Raufgefud,) Wer ein brauchbares Billard nebſt Zubehör zu verkaufen hat, bellebe ſich 
iu melden Taſchengaſſe No. 1049 B unten im Laden. Breslau den sten uly 18175. 
Brunnen Anzeige.) Ober ⸗Salzbrunnen, Relnerzer, Eudower. Aitwaſſer, Selter, Eger 
im ganzen und halben Flaſchen, Schwalbacher Stahlwaſſer, Pyrmonter Brunnen, Saſdſchäz⸗ 
“= ae in ganzen und halben Flaſchen, von ganz friſchen ey 10 b I 
aben bei! et, 2 A. Krumpholtz. 
(Anzelgt.) Neuer, ſehr dellcater, acht Holländtſcher Suͤßmilch⸗Kaſe, der Etk. 26 Kehr. 
Courant, in elnzelnen Vrodten das Pfd. 9 Gr. Nom. Münze, bei N 5 
. 222 ͤĩ i̊,X ae hai, F. A. Hertel, am Theater. f 
Neue Muficalten bei F. E. C. Leuckart in Breslau.) Spohr, gr. Polon, 
„Je Viel. av, ’Acc, de Orch. op. 40. 1 Rthlr. 8 Gr. — Ries, Quint. p. le Pianof,, 
Fol., Viole, Violonc. vt Gontrebasse, cp: 74. 1 Rthlr. 16 Sr. — Lauska, Capriccio 
e Pollacca p. il Pianof. op. 36. 16 Gr. — Müller, A. K., 3 er. Caprices p. le Pianol. 
op. 41. liv, 5. 1 Reblr. 4 Gr. — Ries, Var. sur un Air Russe p. le Bianof, Op. 78. No. li. 
12 Er. — Ries, Air Baskirien av, Var. p. le Pianof. op: 73° No, 2. 126% — Kanne, 
der Taucher, Ballade von Schiller, m. Begl. d. Planof. 1 Rethlr. 8 Gr. — Das gotterisloos, 
komiſche Oper von N. Iſouard, im Klav. Wiss. Con A. E. Müller. 2 Rthlr. — Gaude, Sons 
. Guit. et Fl. ou Viol. op. 22. 8 Gr. Boynebourgk, Danses p. le Pianof, 12 Gr. — 
Mayer, die Buͤrgſchaft von Fr. Schiller, m. Begl. des Planof. 1 Kthlr. — Bornhart, zwo f 
Scherzlieder m. Begl. der Gult. oder d. Planof. 117 Werk. 1 Rthlr. 3 Ge. — dieſelben ein⸗ 
zeln a 4 Gr. — Pole, 13 neue Prager Tanze f. Pianof, op. 12. 10 Gr. — Pott, 10 neue 
Prager Liebllagstänze f. Pianof. op. 13. 8 Gr. — Polt, 12 Ec. f. Pianof. op. 14. 6 Gr. — 
Klneſcher, Anleitung zum Selbſtunter richt im Klavler⸗ und Orgelſplelen. 1 Rtolr. — Over⸗ 
weg, 3 Seſaͤnge von Körner f. 4 Singſt. ut. Begl. d. Pianoforte. 1 Rihlr. 20 Gr. — Berge, 
vlerſt. Geſaͤnge fe 2 Soprane, Tenor u. Baß m. Begl. d. Planof. 133 W. No. 3. 16 Er. — 
Mosthelles, gr. Sextuor p. lePiänof., V., El., 2 Ges et Violone. op. 35. 2 Rilr. 12 Gr. 
— Keller, Fantafle f. die Floͤce m. Bigl. b. Piansf. 68 W. 1 Gr. — Noschelles; Rondo 
brillante à 4 mans. op. 30. 16 Gr. — Berzeichniſſe der neuſten Muſtkallen werden gratis 
aus gegeben. — — Ferner iſt daſelbſt zu haben: Kleiner compendigjer Schm⸗ Atlas, als erſter 
keitfa en zu jedem geographiſchen Unterrichte und zu alen behrbäche n paſſend. 2 Rthlr. — 
Der kaufmaͤnniſche Schteſbemeiſter in deutſcher und englſcher Schrift. » Theile. 1 Relr. 16 Gr. 
— De elegaute Stickerinn, 3 Hefte, jedes Heft 1 Athlr. 12 Gr. — Einzelne Stickmuster 
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2 See Unterzeſchneter empfiehlt ſich gehorſamſt ellen Eigenthaͤmern oder 
Jndadern von Clavieren, indem er im Star be iu ſeyn ih ſchuarichelt, dieſen Anflrumenten 
den jeder Art u reine und eipeiae Gtluuiuag e tr 
zaſſe un Hauſe des Jaſtruwentmachers Herrn Raymond wel Stlegen zu finden. f 
gaſſe e Arge 5 e 5 Dontinig Schon. 


Cortertenachricht.) Zur Sechs und Drefßfofen Könlel. Preug. Claffen⸗ 91 


terte, deren erſte Claſſe auf den 4. Auguſt d. J. gezogen wird, werden bis zum 7. Auguſt 
Looſe offerirt. 255 Einfäbe werden laut Plan, welcher gratis zu Dienfen ſteht, in Golde den 
Beledrichsd'or zu 5 Regler gerechnet, gemacht, fo wle die Gewinne, welche in x 8. 100,000 
Athlr., 1 à 50% 000 Äthin, ago, ooo Kthlr., 1 à 20,0 Rthlr., 1 à 28,004 1 
1 210,000 Rlhlt., 2 a 8000 Rehlr., 3 & 6000 Rthlr., 4 à 5000 Nthlr., 6 & 40g Kehl, 
11 à 3000. Rtbles, 1 à 2500 Rthlr., ae à zooo Rthlr., 3 à 1500 Rihlr., 2 à 1200 Keffe, = 
103 f 1000 Nehlr., 2 8.800 Rehlr., a à 750 Nthlr., 3 à 700 Rthir., 207 à 520 Rrblre, 
7 400 Nehlr ., 9 & 300 Rihlr., 309 A 200 Rehlr., 5a 150 Rthlr., 015 & 100 Rehlr , 
ohne die kleineren Gewinne von go Nehlr., 70 Nthlr., 60 Rthlr., 30 Rehlr., 35 Rthlr., 4 Rehlre, 
35 Nihlr., 30 Rthlr., 25 Rh, 20 Rthlr. und 15 Rthlr. beſtezen, in eden der Münza 
orte zu der ius Plane beſtimmten Zeit, prompt und baar ausgezahlt werben. Das u. 
Loos betraͤgt. in der erſten Else 2 Rihlr. 16 Gr. in Golde ober 3 Nehtr, Courant, das 5 € 
1 Rthlr. 8 Gr, in Soße oder 1 Rrölr. 12 Gr. Courant, das Viertel 16 Gr. Sold oder 18 r. 
Ceurant, und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder Franco erwartet, 
Zugleich bemerke, daß die unterzelchnete Collacte von jetzt an, von dem bisherigen Ins 
haber derfelben unter nachſtehender Firma forkgeſezt wird: Carl Jacob Mentzel, vor⸗ 
mals Johann David Wentzel, und erſuche diefelbe wie bisher, mit dem unter der alten 
bekannten Firma genoſſenen Zuſpruch zu beehren, indem auch durch dieſe Beraͤnderung der 
Flem a, bie bisherige Geſchaͤftsfuͤhrunz felbſt, nicht im geringſten verändert wird, ** 
Breslau den 4. July 1817. Johann David Wentzel. 
kottertenach laßt.) Im Koͤnlgl. Lotterle⸗Elnnahme⸗Coniptole Reuſch.⸗Straße im gruͤnen 
Poſaken, offertrt ganze und getheilte kooſe zur eee Ana 
. N H. Polſchau der ältere, : 
(Botterienachricht.) Zur ıflen Claſſe 36ſter Lotterie empfehle ſich mit ganzen und gethell⸗ 
ten koofen im Königl. Lotterie⸗Efnnabme⸗Comptoir Jof. Holſchau jun. 
ELotterlenachticht.) In mein Comptolr find bei Ziehung der sten Cleſſe 35fler Lotterle 
nachſtehende Gewinne gefallen, als: der dritte Hauptgewinn vos 30,000 Rthlen, auf 
No. 190525 1 Gewinn von 3000 Rthlrn. auf No. 1854; 1 Gewinn von 2000 Rthltn. 
auf Mo. 49958; 6 Gewinne zu 1000 NRehlen, auf No. 6995 9522 18646 26321 3611 
63934; 6 Sewlenue zu 300 Rthlin. auf No. 1367 29574 36130 38518 45989 535065 


13 Sew. za 200 Ahlen, auf No. 1335 1890 7224 18693 19082 29179 36199 39858 45954 


53811 84529 47 55 41 Gewinne zu 100 Athlrn. auf No. 571 1341 63 1853 7260 9523 
18677 85 19040 59 24730 26330 77 27163 29595 36087 36102 22 34 60 79 85 36707 
37206 38504 le 39832 45031 4743 40708 23 474 49960 52765 54616 43 55657 57093 
60005 21 63911 26; Gewinne zu 50 Kthlen, auf No. 1389 1884 3888 4874 84 92 18601 
3 13 19031 32 64 24711 35 59 77 90 26335 76,82 90 29405 27 29586 33291 36008 16 
22 30 54 60 72 36140. 38524 3b 40 39875 47620 23 46738 52758 54620 60 55488 
55504. 57169 60027 60138 638885 Gewinne zu goNtplen, auf No. 551 565% 63 1314 18 
23 27 8 60.23 95 1894 3886 4886 18603 47 56 89 96 700 19083 17 46 83 93 24718 
54 87 46313 53 66 87 93 27157. 65 83 29187 29256 78 81 300 29426 29555 35015 25 
66 67 74 77 78 36119 21 24 28 39 40 55 66 84 36717 39854 45606 45945 46742 
so a 54 55278 57070 5777 1 600 32 63872 63940 45 53 64054; Gewinne zu 
30 Rthlen. auf No, 572 1307 22 29 44 47 48 51 70 85 98 1856 71 89 4877 18626 57 
86 19013 18.51.99 23783 90 24769 75 26304 8 20 33 38 41 43 81 91 92 27154 76 61 
29182 98 29251 63 64 67 72.7799 29409 47 50 29575 87 33288 36010 13 23 24 69 
73 89 95 96 36107 14 29 37 41 63 76 83 98 94 95 36704 10 13 15 38523 39837' 49 
55.56 45602 19 21 81.85 45914 18 48 52 63 64 85 94 46719 35 7.03 4% % 
83817 254603 26 44 56 65 55209 76 57074 75 59989 93 96 b 39 50126 


28874 76 91 9a 2 4 $ 15 34 39 55 98.604044 und = Loofe zur ıften Cläſſe 36fer 


Lotterie fiehengu 


vw 


chrelber, im weißen Löwen. 
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5 (Wohnungs- Veränderung.) Einem hochzuverehrenben Publikum habe ich bie Ehre her⸗ 
ne anzuzeigen, wie ich von heute an in dem Hauſe des Königlichen Salz⸗Fatto s 
8 FH Kruſch, Meſſergaſſe Niro, 1733, wohne, und empfehle mich biernelt ferneren genelgten 
re 0 en 6 . i 8 . 18 1% Neher 3 een e Er 
apitals⸗Anzeige.) tego, 1506 und 2000 Rthlr. find zur erſten ſtaͤdtiſch n Gppsikif. 
auf Michaeli zu haben. Das Nahete be: 8 re 
ee Auguſt Stock, Agent, Meſſergaſſe Nr 2733 
(Bekanntmachung.) Sonntag den 13ten July werde ich in dem vom Hrn. Schönpflug 
neu angelegten Garten und Tempel, an der Promenade opnweit dem Ohlauer Thore, meine 
Reſtauxatton er affen. S efreyer, Reſtaurgteur. 
(Warnung,) Wir Unterzeichnete warnen hierdurch bas Publicum oͤffentlich davor, uns. 
ſerm Sohne, Namens Car] Friedrich Erdmann Mätler, irgend etwas, es hahe Na⸗ 
men told es wolle, ohne unfere, beſonders meine, des Baters, ausdrückliche Bewilllgung 
borgen, well wir im een ſetzten Falle für nichts haften werden. Eoͤwen den aten 
uly 1817. Der Tuch Kaufmann Samuel Miller, und deſſen Frau. Wal 
(unterrichta⸗ Offerte.) Für grünblichen und faßlichen Unterricht in der latelulſchen und 
franzoͤſiſchen Sprache, wie auch Elementar⸗ Unterricht, gegen ein billiges Honorar, welfee 
einen Prioatleprer nach D. Hahn, Director des technischen Inſtituts No. 48 Buͤtknergaſſe. 
. Dienfigefuch,) Eine unverhelrathete Perſon von Kenntnißßen und Bildung wuͤnſcht fo bald 
als moͤglich, entweder in der Stadt oder auf dem bande, ihr Unterkommen als Wirth ſchaf⸗ 
5 ee ie hierüber ißt zu erfragen bei dem Gaſtwirth Hincke in den 2 goldnen Löwen 
„Offener Jägerdienſt.) Ein Jaͤger, ber gut ſchleßt und Zeugniſſe ſeines Wohlderhaltens 
3 kann fogleich bei dem Grafen v. Stoſch in Loͤwen in Dienſt kreten. Ares lau 
den 7ten 1817. ö a 
„ (Verloren.) Am sten haj, ſind zwei in einander geſteckte Geltbeutel, worin zr Stuck 
2 ne Theeloͤffel, 6 Eßloͤffet und eine ſchwere Zuckerzange befindiich waren, dom Stein⸗ 
retſcham bis zur Eilftenſend⸗Jungfrauen⸗Kirche verloven gegangen. Der edrlihe Finder 
wird erſucht, felbige gegen ein Bouceur von 6 Rrplrn. Courant an den Herrn Slevert, wohn⸗ 
daft auf dem Ketzerberge n No. 113 ne Treppe hoch abzugeben. Breslau den 8. July 1817. 
„(Verlornes Rechnn⸗ gsbüchel.) Ein Dienſtmädchen hat geſtern Vormittag von der Wind⸗ 
aſſe bis auf die Schubbrüͤcke ein Fieiſchrechnungsbuͤchel verloren. Wer ſolches ſaufgehoben 
I wird ergebenfijerfudit, daſſelbe an den buͤrgerlichen Flelſchhauer Herrn Breuer neben dem 
goldenen Hunde abzuge den. i | 9 ) 8.8, 
(Eingefundener Hühnerhund.) Wer einen Hühnerfrund verloren hat, kenn ſolchen gegen 
Erlegung der Futterungs⸗ und andern Koſten auf der kangen⸗Gaſſe vor den Oblauer Thore in 
No. 42. wieder zuruck erhalben. Breslau den ztin July 1817. 18 5 . * 
Gu vermtethen, find in der goldenen Krone am Ringe ein Logis in der zweiten Etage von 
A # goes c., ſchoͤue trockene große Keller, und eliige Gewölbe und zum offenen 
erfa N - ne 7 a et 3 r ö Y 


Su vermlethen) iſt in No. 646. auf der Ankonlen⸗Giaſſe ein feuer ſicheres Gewölbe, gleich 
in beziehen „ und das Mäpere in No. 481, Goldene⸗Nade⸗Gaſſe zu er fah ren. DU 
Su bermiethen, ſind in No. 1196, auf der Ohlauer Straße 3 bis 4 ſehr geraͤumlge trofs 
lene Keuer, wozu der Eingang fehr bequem F. Naͤhere Auskunft ertheilt die Eigenthümerin 
des Haules im zweften Stock. N ee ee Ft, OR 
u vermirtben,) '. m No. 83 am Sandthore neben der Aceiſe im Lummertſchen Baͤcker⸗ 
baſe iſt das Kauſgewoͤlbe gerſt Utenſilien und Wohnung, desgletchen auch der ate Stock vorn 


aus zu vermiethen, und beide auf Michwelt zu beziehen. 
5 0 vermiuthen) 10 nahe an, Ringe ein mtb ites Zimmer und das Nähere bieruͤber bel 
Herrn Agent Meper auf der Albrechts gaſfe in No. 1690, zu er fa hren. 7 291 “2. ” + 17 


: 5 ; ; % Ves RER & 1 2 8 £ 
Beilage zu No. 80. der Schleſiſchen pridilezirten Zeitung. 
a e e e 
— — — — — * e — fr 7 = 8 3 —— = 5 7 
(Abertiſſemen; Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schlesien werden hiermit die im Strehlenſchen Kreiſe gelegenen eee und 
Berz bol ff; welche zu Jahre 1811 auf 2673 Riblr. 2 Egr. 53 O. len dgedelclch asg sat 
und zuletzt un Kabre 1797 fuͤr 56200 Rehe. erkauft work en, nach dem Antrage des hleſſgen 
Koͤntgl. Rusillen⸗Follegie, Namens der mino regnen Miterben des verſtorbenen Beßtzers Carl 
Friedertch Siegismund von Aulock, dlermit im Wege der freiwilligen Subhaſtation zum Ver⸗ 
kauf gestellt und frilgebpten, und wird ein einziger pere mor licher Llcitations⸗Termig in loco 
Piehs üsle aaf den gten Jaly c. . angeſett. Alle dlefengen, weiche debenarnte Öfiter 


anne h. lich zu bezahlen fühle find, wel den daher mit der Bemerken, daß ibnen die Kaufs⸗Be⸗ 
dingungen in terug von/den Erben und dere Vormundechalt werben. bekannt gendacht were 
den, hierdurch aufgerufen, benannten Tages Vormit aas um 10 Uhr ſich vor dem Königl. 
Kreis⸗Juſtiz⸗Nath von Paczensky aus Strehlen in loco Plehwuͤhle zu melden und ihr Gebet 
ad Protocollum abzugeben, unt hat hieran? der B,fbretenbe bel erfolgender Einwilligung der 
Erben und der Genehmigung des biegen Köutgt. Puplen⸗Colegit den Zuschlag in gewärs 
tigen, auf nachträgliche, wach Ablauf des Termins ita noch ein kommenden Gebote aber, 
wl d nicht welter reflect werden. Breslau den 13. Juap 1817. 3 
e = Koͤnigl. Preuß. Sber⸗Landes⸗Gerſcht von Schleflen.. 
Kae (Edictalcitatien.) Nachdem der zu Golkowitz Creutzburgſchen Kreiſes wohn aft geweſene, 
früherhin aus Frankreich emigtirte Baron von Rochebrune, am 12. October 1815 mit Tode ab⸗ 
ganzen iſt, und deſſen bekannt gewordene Inteſtat⸗Erben der Erbſchaft entſagt baben, ſo 
werden die übrigen unbekannten Erben des verſtotbenen Bardn von Mochebrime Hiermit ge ße⸗ 
laden, im termino den 22. Januar 1813 Vormittags um 10 Uhr vor den Ober- Landes ⸗Ge⸗ 


richts⸗Aufcultetor Smidt alloter zu erſcheinen, dere Rechte an e 


* 


ungefähr 95 Rthlr. und en ge Groſchen betratzende Nachlaß⸗ Maſſe geltend zu machen und 
erweisen, wogegen, wenn ſich in dieſem Termin kein E be meldet, der diesf lige Nat laß als 
ein herrmöſes But dem Fisco RN werden wird. Uebrigens werden benjsn'gen, wel⸗ 
chen es an hleſtgeim Orte an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtig⸗Cemmiſſarlen Nowag, Fude mann 
und Koklitz in Vorſchlas gebracht, an deren eigen ſie ſich wenden und felbigen mit volß aͤndiger 
Information und gegöriger Vollmacht ;* berfehen haben, Sigvalum Breslau den asſtea Fe⸗ 

Uruar 1817 I Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen. 
„(Sdictalcitaton.) Von Seiten des unterzeichveken Könizlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 
wird auf Antrag des Dfficd Fiscl der Canton iſt Cheiſttan Langer aus Nieder⸗Peterswaldau, 
welcher ſich vor 18 Jahren heimlich, entfernt, und ſeitdzm bei den Canton⸗ Reviſionen nicht 
geſtellt hat, sur Rückkehr binnen 3 Monaten in dle §nisl. Preuß. Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu ſeiner Verantwortung bieraͤber ein ermin auf den 17 ten Octeber a. o. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Oper⸗Landes⸗Gerichte⸗Auſcultator Freytag anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes Berichtes Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftllch ſich melden; fo wird 
egen ihn als eiuen, um ſich dem Kriegsdleuſt zu g en ane aufe verfahren und auf 
Conſidcatlon feines gegenwärtigen als auch künftig Ihm eine zufallenden Vermögens zum 
Beſlen des Fiscl erkannt werden. Breslau den e e : 8 
8 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſſen. 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unter zeichneten Kö. glichen Ober⸗Lasdes⸗ Gerichts 
wird auf Antrag des Ofſieit Fisck der George Muller aus Nieder⸗Peterswaldau, welcher vor 
24 Jahren als Schuhmache⸗Geſelle ausgewandert, aber nicht wieder zurüͤckgekebet iſt, und 
ſeltdem dei den Canton ⸗Reolſtonen ſich nicht geſeolt hat zur Rhe ehr binnen 3 Monaten in 
die Koͤnigl, Preuß, kande hierdurch aufgefordert, und da in feiner Verantwortung hieruͤber ein 
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— 


8 
Termin 8 ırten October a, e. Vormittags um zo ubr vor dem Dber «Bane 


des⸗Licichts⸗ Haus vorgeladen. Sollt⸗ Beklagter ia dieſ m Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenig Feng ſchriftl ch ſich melden; s werd gegen ihn als einen, um 5 dem riegsdteuſt 
ju ertzthen, Ausgetretenen berfchren und auf Conſiscaton eines gegenwartigen als auch 
g en ihm etwa zufallenden Nermögens zum Beſten des Fiſci erkannt werden Breslau 
den 17. Juny 1815. 5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſien. i 
i f S efaletation.) Den bıflekenden Borſchriſte gewag werden ale ol hen gen, welche 
aus rgend einem Rechte ru“ de an de Maſſe des Koͤntg lch Schleſiſchen zeduten karg bwehr⸗ In⸗ 
fanterie-RNegimen ts und deſſen vierten oder ebemaligen Reſerde⸗Datalg ons, o unter dem Nas 
men Major von Kleiſt diefes Regiment formirt haben, fir den Zetttaum von beſſen Stiftung 
an, bis ipel. Decenber 1814, A ſpruͤche zu haben verpieinen vorgelazen, ſich zu deren An⸗ 
mei ung und testen Erörterung in dem auf den raten September dieſes Jahres 
Vormittags 9 Uhr augeſetzten Termine allhier in den Zimmern des Königlichen Dber-fans 


Scheller II., en weder in Per fon, oder durch einen aus den hleſtigen In Comumtfforien zu 
e waͤhlend en Bevoll waͤchligten, els 3. E. dem Juſtiß Sommiſſarlus Ebe ed oder Jvſtit⸗ Com- 


keene, Navrung weiche nad) der in unferer Regifiratur zu jener unden Infpletrene-n Sexe 
neren acta cuf 1482 Nihle. 14 fg. 1 b.. Courant gefihähr IR, Belunden worden. Demna 


sr Das Belkau Wolffsdorff und Tſchlr nauer Gerichts Amt. Dittrich. 
(Abertiſſement.) De hieſige, dem Estrurgus Manin gehoͤrig gewe ene, auf 695 Nehle. 
20 fal. abasichigre Hofebaͤuslerſtelle sub No. 4. nebſt Obſtgarten, Gad rel, und 1 Scheffel 
10 Metzen Ackecland, welche wegen ihrer gage und des Woßnungsgelaſſes ſich vorzuͤglſch que 
für een Ehtrurgen ſchickt, der dann auch gegen den zeleh rigen Freizins von aller Natural 
Dlerſtleiſtung befreit bleidt, ſoll in dem auf den 18ten Auguſt o. a, Vormittags um 
20 Uhr auf bieftgem Schloſſe anberaumten einzigen Kietungs⸗ Termine fretwill g an 
den Meſſtdietenden verkauft werden, und es we den alle Kaufluſtige zu dier em Termine hieruut 
. ‚Gruppe, Juſtit. 


d ＋ 
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Een) Von bem unterzeſchneten Koͤnlglſchen kand⸗ und Stadt: Gericht tolrd 
der in dem 15ken kandwehr⸗Neg ment gestandene, vor 4 Jahren in dem Eazare:h zu Wetzlor 
befindlich geweſene Soldat Chriſtian Schenck, auf den Antrag feiner Ehefrau, Marta Eliſa⸗ 
beth gebornen Nixdorff, blermit Öffentlich vorgelaben, binnen 3 Monaten und paͤteſtens in dem 
auf den ten Auguſt d. J. Vormittugs 9 uhr anſtehenden Prajudicial: Termine auf 

dem hleſigen Rathhauſe vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Ruhes in Per ſon oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarlum zu erfhelnen, ſich über fein bide 

beriges Außenblelben zu verantworten, und die weitere Verhandlung, bei feinem Außenbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erflärt und feiner Ehefrau die anderweitige Verheirathung 

in unverbotenen Graden verſtattet werden wurde. Hirſchberg den 22. April 1817. 

ee 228 Königlich. Preußiſches Land» und Stedt⸗ Gericht. 
CEotctalcktation.) Von dem bieſigen Königl. Demalnen⸗Jasiz⸗Amt wird der Mousqut⸗ 
tler Franz Lauterbach aus Carlsberg bei Waͤnſchelburg, welcher im Monat Auguſt 1806 mit 
der Preußiſchen Armee zu Felde marſchirt, und von weichem feit der Zelt, als derſelbe im Las 
areth zu Nimwegen in Holland am hitzigen Pervenfieber krank gelegen, von feinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, ſo wie feine etwa zurückgelaſſene Erben und Erbneh⸗ 
mer auf Anfuchen ſelner bieſigen Anderwandten dergestalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe 

‚oder feine erwanlge Erben binnen 3 Monaten, vom 8. Jap d J. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber 
in dem ouf den II. Octsber d. J. Vormittags 9 Uhr anberarmten prächufiolfhen Termin ſich 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle in bleſigem Koͤnigl. Rent⸗Amte ensweder in Perſon oder ſchriſt⸗ 
lich melden und weitere Anweifung, im Fall des Ausbleibens aber gewärttgen ſelle, dag er, 
9 15 kauterbach, per sentemiam fuͤr tobt erklart, und fein Vermogen den als naͤchſte Ecoen 

ch legttimirenden Auner wandten zur freien Dispoſttton wied überlaſſen, auch dlejenigen, welche 

ſich nach ergangener Praͤcluſorta, als gleich nahe oder nähere Erben aus welſen möchten, füe 

ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßige Erben angenommenen Verwandten weder 
Rechnung legung no ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich 
lediglich mie dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch vor handen ſeyn duͤrfte. 
Glaß den gien July 817. RER et e 5 
N Koͤm lig Preuß ſches Domalnen⸗Juſttz Amt. Groͤger. Schmidt, - 

Vorladung des Johann Feledrich Hahn und Gottlied Bleul.) Der in Polgfen gewohnte, 
Im Jahr 1813 mit dem aten Weſtpreuß. Linlen⸗Infauterte⸗Regiment über den Rhein marſhirte 
und in Gefengenſchaſt gerathene Grenadler Johann Friedrich Hahn; 2) der in Ackreſchfronze 

als 3 m Jahr 813 mit dem Wohlauſchen kandwehr Vatalllon sten Compegnie 

ins Feld ma chirte, noch vor der erſten Schlacht im Lazareth zuruckgebliebene Landwehrmann 

Gottlieb Bleul, werden fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben hiermit cufgeferdert, ſich ent⸗ 
weder perfoͤnlich oder duch einen legltimitten Bevollmächtigten, laͤngſtens bis zum 4. October 
1817 bor dem unterzeichneten Jufitiarlo zu melden well dieſelbe nach Verlauf dleſer Zeit auf 
Intcag ihrer reſpect. Frau und Erben für todt epklaͤrt werden muͤßten: Wi enzle den Zoſten 

ung 181. BEER leier, Juſtitiar von Polgfen und Ackreſchfronze. 

(e(Edectalcltatlon.) Da unterm beut gen Deto uber das Vermögen des bie ſigen Freiſtellen⸗ 
Beſitzens und Haus dor ffer Glasfabrikenpachter Friedrich Hennig, welches groͤßtenthells ur 

in der zu Neublelan hieſigen Yntheild belegenen Fretſtelle beſtebet, Cor curs eröffnet worden, 
ſo werden alle diejenigen, welche an die Hennigſch⸗ Concursmaſſe Anſpruͤche zu haben vermek⸗ 
nen, andurch vorgeladen, den 7. Auguſt d. J. Vormittags um 8 Uhr in der Kanzelel des hieſt⸗ 

gen Gerichte ⸗Amts zu erſcheinen, ihre an die Concursmaſſe habenden An ſprüche anzumelden 
und ‚deren Richtigkeit nachzuweiſen. Diejenigen , welche in dieſem Termine nicht ericheinen, 
baben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludiet wer⸗ 
den, und daß ihnen gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird, Gegeben Welgelsdorff bei Reichenbach den 25. May 1817. 8 
e Das Graf von Seherr⸗Thoßſche Weigelsdorffer Gerlchts⸗Amt. 


v 
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Cedtereratles ) Ju dam vor unterselchnetem Gerichts- Age anpängigen. fü des gen, 
Ay re und Schmior Chriſtian Gortlob Schulzes in Licſſenfurth, — Ge⸗ 
richtebarkeit, Vecmogen entſtandenen, Kredit⸗Weſen it nach Aufhebung des fruͤher dazu ſchon 


ar geletzt geweſen n Termins nunmedro anderwelt der Achte Auguſt e. a. zum * quid itions⸗ 
Termine fur dle unvskannten Schuljſchen Gläubiger angeſetzt worden, und werden alle diejeni⸗ 
gen, welche außer den berelts angewei deten ſouſt noch an des gedachten Gemeinſchuldners, in 
einer Haus er⸗Rihrung und Schmiede⸗Werkſtatt, ſammit dazu gehoͤrſgem Acker und Cs tea, 
auch wenigem Mobiliar beſtehende, Vermoͤg en einige Anſp üche und Gr derungen zu haben 
glauben, hiemit oͤffentlich vorgeladen: daß ſie in dem angefigten Termine den deen Auguſt vor 
b.efigem Serichte⸗Amte in Peron ober durch juläffige Gebolmachtigte ſich eta finden, den Des 
trag und den Urſprung ihrer Fordekungen umſtanolich angeben, die Documente, Br lefſchaf⸗ 
ten und übrige Bewefsmittel deshalb ürſchriftlz“ vorlegen und anzelgen, das Naͤthige um 
Protocol verhandeln und Hierauf dle gejegimöfiige Aetzung in dem Erſtigk zue uctel, bet Ihe 
rem Außenbleſpen und bei Unterlaßung der Anmeldung ihree Forderungen aber gewaͤrtigen fol 
len, ger ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſfe vusgeſc toſſen und ihnen deshalb gegen 
die uͤb igen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen werbe auferlegt werden. Denenſenigen, wel⸗ 
chen es in Hlefiger Gegend an Bekanntichaft ſehle, werden die Jaſtlſ Commtſſarten Nigſcheund 
einert in kauban vorgeſchlagen. Weßprau, Bunzlauſchen Nreiſes, den raten Map 1817. 
ER 1 Graͤflich zu Solmbſches Gerichts⸗Ant. Wluzer, Juſltiar. 
(Brettmuͤul⸗Anlag put ü 8 
‚haben vermeinen, wird hiermit dekaunt gemacht; daß das Dominſum Lubie wien If, an dem 


teder⸗Lubter fogenannteg Samol⸗ Deich, wo ehedem eine Mah lin ble geftguden. bat, eine 
. bald alle diejenigen, weiche durch das bepbfchtigte Etabliſſement 


Brettmüßle anzulegen; wispald alle dieser 
elne Gefährdung Ihrer Rechte fürchten, hiermit aufgefordert werden, ihren Widerſpruch biu⸗ 
nen 8 Wochen praͤc uſtolſcher Friſt ,und fpätefteng in termino unico et peremrorio ben aten 
Auguſt a. c. in loco Gleiwitz dei unkr etazulegen, widrigenfalls ihnen eln ewiges Stillſchwelgen 
da nit auferlegt und dem Dominto, Lubſe die Lendespoltzeuiche Genehmigung zu dem in Rede 
ſtehenden Etabliſſement ertheilt werden wird; Gleiwitz den aten Juny 1 N 


(Asfforberung.) Unterzeich neter beabſichtigt, feine tu dem emallgen Oder⸗Kronwerke 


bieſelot beiegene unter fchlägige Graupenmühle auch zum Mehlmahlen einzurichten. Derſilbe 
ferdert daher mit Bezug ant das Edtkt vom 28. October 1810. F. 7. diejenigen welche bier⸗ 
gegen ein Wloerſpruchs Recht zu haben glauben, hiermit auf, daſſelde binnen 8 Wochen präs 
klußpiſcher Friß, vom Tage Diefer Bekanntmachung an, bei Einer König. Hochlösl. Regierung 
und mir anzumelden. Breslau den 17. May 1817. Marcus Hauck, Kaufmann. 


(Vertorne Schuldſcheine.) Da wr vor einiger Zeit ein Packet Papiere verloren gegangen 


oder entwendet worden iſt, worunter ſich unter andern auch 4 Petoat Schuldechelne, namlich 
drel Oellg onen meiner Göpne, Carl Ne re Johann Feledrich und Ernſt Wilhelm Soll. 
2 1200 Rrgir., und eine Obligation meines Bruders, des Bauers Gottfr. Scholz in Runzen, 
über 190 Rthik. Cour.“ beiuuben haben! fo warnige ich einen Jeden, ſich mit dleſen Papieren 
in irgend ein Geſchaͤft e 1 ſolches, nach meiner bereits getroffenen Verfügung, 
u feiner Seit and unter keluen Umflänben für gilleig erachtet werden wied. Breslau den tan 

ul) 1817. En 


George Scholz, Bürger und geweſener Kretſchmer, 


wohnhaft auf ver Groſchengaſſe in No, 829. 2 


(Guͤter⸗ und Haus: Verkauf.) Ein Freigut 2 Meilen von Breslau, im Kaufprelſe ciroa 


0,000 Nthlr., Ferner ein dito 8 Meilen von Breslau im Gchweidniger Kreiſe, 11,000 Rehlr. 


am Werth, und ein dito 3 Meilen von Breslau, am Werth 68g o Kthlr., alle drei dies ſeits 


der Oder, mit bensthigtem Holz verſehen, find Veränderung wegen zu verkaufen; aue iſt ein 
maſſives Haus nebſe Garten 99 nahr aſten Gebirgsſtadt, gleich neben d er Poſt, rer 


fich zu einem Gaſthauſe eignes, preismäßle zu verkaufen. Auskunft giebt der Wach sieher 


Jurck, Schmiedebruͤckt in der Stadt Warſchau, 


* 


e.) Dem puollco, besonders denjenigen, welche ein Jusexeſſe dabel zu 
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N eräntge Mitthellung der J. J. 1617 von M. Joh. Scholtz, Pa dor 
e Maria Magdalena, Gehaltenen Reformatlens- tedtge, 3 B. ae: würde ſich 
Jeder ſehr ver Aadlich machen dem Cenſiſtorlalrath Ficcher in Breslau. 
(Getan mas ung.) Ant den Antrag des Familles⸗ Nato ter David Nerg bauerſchen 
Erden vom gien Jaguar, befiätigt durch Ein Hochloͤbliches Eieil Tribunal der Woleto dcchaft 
Kaliſch d., . gem Map d. J., foll der gor ze Nachlaß det Maͤbers David Neugebauer durch 
oͤffentliche Kleitarlon an den Meistbietenden gegen baare Nezahlang In Courant e otrue E 
Zu bieden Nach fe geber eier an der Prong eine Welle von Koch brite hr, wie; re 2 
und einer Plerſe Mahle vertehene Waſſerwühle nebſt circa ko Morgen Ser und WMleſen, 
Wohngebäude, Scheune und Stalung, Hern und Schwarzviet, Tal en, Bieren, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Acker Ger aͤchſchaften, Pferde ıc, — Die Licitation findet den 25 Ren July 18 re 
in der Beh uſung des unterzeſchneten Notärtus zu Kaliſch No. 71. Statt. Die Bet ingungen 
konnen dur, Kauf uſige beim Notarius, oder bel den Vor mur dern Herren Peter Neugebauer 
und Ignatz Max, in Kaliſch wodabaft, nachgeſehen werden. Kalisch den 4. Jund 3817. 
5 Andreas Boguskawski, Natarius publiens der Wofewodſchoft Kaliſch. 
(Haus- und Garten Verkauf.) Ein vor dem Oblauer Thore genes Haus und Garte 
iſt, etlicher Veranderung wegen, zu verkaufen, und auf der La. on- Gaſf sub Ro. ET | 
Nähere bei dar Etgenthamerin zu erfahren. „ > Ba 
( »Verpachtung.) Das Demeninm Kahriſch bel Strehlen iſt geſonnen, fein bisher in einem 
Sedeutenden Umfange ferbit betriebenes Braus und Branntwein ⸗Urbar, womit der Schauk 
verbunden (fi, von Michaells d. J. an, auf 3 Jahre zu verpachten. Der Ricitationge Termin 
INfeffgefegt-aufiden 1. September, wozu Cauttensfaͤhige und mit enten Zeugnlſſen verſetzene, 
auch farbverfiändige Lie garten eingelgden werden, fi an gedachtem Tage des Vormittags 
9 Uhr auf bein herrſthaftlichen Schloffe einzufinden, ihre Gebote abzugeben und der Melſt⸗ und 
Veſtbietende den Zufch'.g zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen tpellt das unterſchriebene Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amt auf Befragen mit. a 5 Risler, Beamter.. 
(Bekanntmachung.) Da zu Micdaell auf ell igen Vorwerkern det Schlanzer Güter Bres⸗ 
lauſchen Kreiſes die Nind-, Schwarze und Federvleb⸗Nutzung pochtlos wird, ſo koͤnnen Pacht 
Flebbaber un! Cautionsfaͤhige, welche mit Zeugniffen ihres ſröhern Wohlverhaltens verſehen 
And, ich basel melden. Auch find vier- und fünfjährige Schaͤpſe von ganz veredelter Race, 
wovon die Wolle ſelt mehreren Jahren 22 Kehle, gegolten, als Nutzoleh abzulaſſen. Schlanz 
den 7. n 1817. > Das Wirrhicha’ts-Amt daſelbk. 
(Bekanntmachung.) Nächſten Freitag, den riten d. N., ſröh um 8 Uhr wird vor dem 
Schweidnitzer Tbore an der Wache des etſten Culraſſter⸗Riaiments eine bedeutende Anzahl 
ausrangirter Cavallerle⸗Pferde gegen ſofort erſolgende Bezahlung in Preuß. Courant an den 
Meiſibletenden verkauft werden. Breslau den 7. July 8 F 5 
ee Laroche b. Starckenfels, Königl. neralmajer und Inſpecteu. 
Muſikallſche Zuſtramente.) Ein Mozartſcher Flügel von Kirſchbaumholz, mit 5 Haupt⸗ 
veränderungen, vortrefflich im Ton und von leichter Spielart, ferner ein Puchereſches und andere 
Forte's fiehen zum Verkauf bei J. P. Jenlor, Weldengaſſe No: 989. der Stadt Paris gegenuͤber. 
(Bekanntmachung.) Da ich die bereits ſelt mitreren Jahren hinloͤnglich dekannte 
Strumpf⸗Fabrik des Herrn Joſeph Au ders käuflich übernommen babe, fo gebe ich mir bler⸗ 
mit die Ehre, einem geehrten Publikum ergebeuſt anzuteleen, das ich deſſen Geſchäfte fo wle 
bisher fortführen werde, und verſpeeche die billigen Preiſe und reellſte Bedienung, Liegnitz 
den 5. July 1817. 2 Moritz Franckel, Frauengaſſe Na. 483. 
„ (Bekanntmachung.) Da ich meine bisher mie Beifall geführte Strumpf⸗Fabrit dem 
Herrn Moriz Francke! käuflich aberloſſen habe, fo Halte ich mied verpfitshter meinen zefp, 
Waaren⸗Abnehsteen verſichern zu müssen, dag derfelbe ſoche eben jo fortfuͤhren wird, wie es 
bisher unter meitzer Leitung geſchehen iſt. kiennitz den 5. July 1817. J. Anders. ' 
(Woebrumgs⸗ Veränderung.) Ich wohne geht auf der ee im goldenen 
Kriuz. Breslau den 7. July 187. Jauſtſz⸗ Cominſſſarlns Mun zet⸗ 
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D. &. W Fr. Grattenauet. Vom 
. Ein Beitrag zum Judenweſen. 1817, 


icht dem Juden und der ‚mofaicchen Eon feſſton, nur altein den Nöbbaniten ihrer fangti⸗ 


als Staatsbürger und Religions verwandte im geriagſten auintaſtez; auch ent 


ekugt, obne die Gyr 
Ki ge, Schier al 


die früzere barte Behauptung des Verfaſfers, viele Beweis ellen, daß dem e keln Meiseid gegen 
mus 


rt 


| 
4. M son den 
1 


2 ; a in Nu 
Juriſtenfacuſtaten in Berlin und Marburg ertheilte Rechtsgutachten würdig und gehaltvoll ſchließen. 


Magazin für die gefammte Heilkunde 10. Herausgegeben von 
21 Bd. 18 Heft. ge. 3, Mit dem Bildniß des Heren Gen. Chir. Dr. 


J. N. Nu ſt. 
Murflung 


und zwei Kupfertafeln. (Preis des Vandes von 3 Stuͤcken: 3 Rthle. Courant). 


„ Inbalt: Beſchreibung der Ausfotturg des Nelocom ät Tpppue Stoffe aus dem Ae 


dt im Jehre 1814, von Sander. - Keanz, Bemerken eu übe die Krankheiten 
4. — 13. 245 nde "Heilung einer Age balicheh Exophralmia 4 
2 reißung der 4045 


nterbindang. — Miscellen, u. f. w. f 
Der Kaupt. Inhalt des eiſten Bandes, welcher ſeit 2 Moneten volgandig ercchitven 


Neberficht der im Wie ger Krankenbauſe dom November 1812-13 behandelten Klentheiten ze.“ dom Ders’ 


— 
mutter durch einen dußerordentlichen Waſſelkeyf des Fötus. — 
20 Trepanation, ud Hellung der Arteria thyreoidea dur 


Helms 


u 
er Drei. Armee 


Siegett, 
Hier ſch 


„ iſt folgender: 


saeber. — 1 die Kraze binnen wenigen Tagen zu l v. Deramsg. — Anwendung des 
er 2 


u 
berlafens und d fübrungswmitsel nach der Doerotion eines einge emmten Bruches 
le beim Krebſe, e, Dr. Wälder — Ein neuer Fall ven Hirnihädrt-Spalten be 
won Hirt. 
vom Heraus g. — Heber die Kum thoden der A'terſiß ia, v. W. Kolbe. — Die Hei 
aa une: AQuicdhibers Einreibungen iu joppilisiichen se, Krankheiten, von Her 
isceden, u. f. w. ö f 


— nn ne 


"Allgemeine Enepclopädie der wiſſenſchaften und Künfte 


. — Ueber die Waſſe ſchen und ihre Behandlung. Ber bachtungen über bier 


Gebrauch der 
Neugebernen, 
en Gegenſtond, 
kraft der Hun⸗ 
ausgeben m. 


In ap 


betifher Folge von genannten Schrififlefevn bearbeitet und herausgegeben von 
J. S. Erſch und J. G. Gruber, Profeſſoren in Halle. Probeheft nebſt dem 
lane des Werks und Verzeichniſſen der Mitarbeiter. 15 Bogen in gr. 4. Mit 3 Ku⸗ 


Dieſes Probeheft eine „ 0 e Unternehmens in der eiteratur, 


ö b wird an ge Sub- 
irkel und Bibliothefen eingefender. worden. Ene kur 


ere Anfürdigung an das Publikum if außerdem loch en alle Buch banblungen (in Breslau an die W̃ 


amd und Oberpoſtämter zur Bekanntmachung befend it, und iſt daher hier bloß uur 
Jeutung zt tl. ö | | 


Dis Aasgang October, we der Dru f { 
leid aui den eigen und imeiten Abel. das Textes circa 130 A 140 Bogen in ge. 4. auf 


tine kurze Ans 


die Arte ſtügung einer Natton, wie die deutſche if, einem Werke, wie dieſes, nicht ſehten 
wird. fo if eine most ſchnelle ee zu erwarten. 1 
beginnen ſou, wird Subfertptien angenommen, und, zu⸗ 


weißes ſchoͤnes 


opier und das erte Heft der Kupfer und Landcharten Sammlung inclusive 7 Akblr. 20 gr. Eshrant 


Peadnumerat on angenommen, welche En man bei eimer Mächtigen unterfuch ng 

päterhin-ein viel höherer ein. 8 
Die Nemfa der tefg. Subferlbenten werden dem Werke vorgebruckt. 

Die beſo dere Ankuͤndigung giebt in alem genaue Auskunft. Leipzig 1817. 


übetaus billig 


riedrid glebitfch. 


ar 3E... n 
et Beteklun ger Darauf belebt man pch an die e G. Kor niche Sud badi in Breslau in wenden) 


3 
Bei W. G. Korn in Breslau Gad wisdır augelaagt : en wir \ . 
Der Augenarzt, oder faire Hülfe fie frante Augen; lu welcher gelezet wird, wie man 
feine Augen erhalten und Krankpeiten derſelben derben, auch bichinderm nne, daß, 
wenn kleine Krankheiten derſelben eintreten, nicht größere daraus erwachen, u. ſ. w. 
gte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8, Hamas, 1818. 37. Cour. 
Die Krankheiten des Gehörs, oder ſichere Mittel das Saulen vor den Oh en, da e 
bioͤrigteit und Taudheif zu mindern und na und nach ganz zu hellen. ate vermeh te 
und virbefferte Auf agt. 3. Hamburg, 1816. i 8 iges Cour. 
2 8 —— —. — — — 8 2 5 Te <A, 
- gende, auf Beſebl Eines Könige. hohen Minikterli des Jun em durch die Königl. Hochlötl. Me-, 
3 eupfr ene, Schriſt für — ern ee Re allen Buchhardungen Cin Bteslan 
in Des W. G. Kor aſchen) für 23 ge. Courant broiuit iu daben: - 
Der Werth ber kultlolrten Schaafpocken mp ur z, dest ant nach zahlreichen, im Auf rage 
des Königlich Preußiſchen hosen Mulſtetiuins des Janern, auf Koſten des Staats, im 
ade 1816 zu Winzig in Schl.enn binnen 3 Mona en fortgeſetzten Imofverſuchen vom 
Dr. Müller, herausgegeben und mie einer Vorrede 75 vom De. Kauſch, nebſt 
2 Tafeln von colottrten, nach der Natur aufgenommenen Zeichvungen. gr. 8. 
on Hoffe Re ertorinm det-prensitchen Landesgefege ik nun auch d t 
and ik ad auf die in den Amtsclärtern enthaltenen ela ge . re 
Sammlung der Minipersat: Verfügungen, welche im Surenu des Zur, Mieters im veifloffenen Jahre 
rebigut w. den, gelichtet iſt. Ju dem Anbarge liefert der Bikſaſſer wiederum einige Berorduſng 
auf welche in dem augemeinen Laadtecht, der aßgeme zen Getichtserdgung und der Criminalotdzung aus! 
Nücklich hingewieſen wird, and welche ig andern Sammlungen koch nicht abgedruckt wo den ſid⸗ Sben 
1 j88 die den Mutsamichten des Heeiegihüms Sachſen ertheilte Auweiung wegen Bearbeitung det 
5 8. tempeiweſene in gedachtem Anhasge mit abgzeruckt worden, wil ſolche ſich auch zur Keyateiß 
und Se Bist 4 BR 8 * 1 El . f 2 
Dieſes mi fur pra? Jukiſten uad Camerallſten, fordern ai 55 N ö 
wär) fen? brauchbare Wert ö “ eh ie fenden? Das ier kemmefen, RER UNE 
Stempelweſen wetreffeaden Teile mit eingerechnet, aus in Aden urd krſtet im Ladenpreiſe 16 ae 
durant, jedech find auch einzelge Theile zur Complertitung des Ganzen in len Buchhandlungen iu ber 
ommen. Er ei 3 8 jr 
Vor 17 Jabren erſchien der iſte Band dieſes Werkes, welches ſich vor allen ahnlichen dadurch aus 
inet, daß es aue ia den größern Sammlu gen zerſtreute tern und nerern Edicte enthalt, die ſeit 
14% etſchiezen find, und wird der Gebteuch deſſeiven volzussweiſe dadurch fehr erluchtert, daß es 1 
eippabetifcher Materieufolge abgeſaßt ß. s 5 


—̃ͤʒ — ——eö — 
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Bei W. Engelmanz in g ipzig if erſchlenen und bei W. G. Korn in Breskau in baben: 
Beckers, Ur. G. W., grüaeliche Anleitung wie man geſund bleiben, ſich und die Seirigen 
vor Krankgezten bewaßren, davon heilen, und zu einem frohen Alter gelangen kann. 
Fur den geblldeten Bürger und Landmann. gz. 8. 1 Kthlr. 5 (gl, Cour. 
Der Werfaffer,,. binteicherd durch mebrere populdire medhinxiſche Schriſten bekaunt, wünscht bieret 
Buch am leofen in die Hände zebildeter Burger in kleinen Städten, Gutsbefiger und Pfarrer auf dem 
Lande kommen zu fehen, weil die e dann für ſich und ißre ungebildet in Nebenm: ſchen einen guten, heil 


> Aames Rath Anden, der ih ten in keiner wichtisen, gefährlichen Tage entgeben wird. ' 
„en g. a Stube in Berlin iß fo eben erichlenen und bei W. G. Korn in Breslau fo wie in bet 
Übtisen dortigen Buchhandlungen zu vabenn n 3 en \ ES 
Mmefdoienlericon für Leſer von Geſchmack. Herausgegeben von Karl Muͤch⸗ 
lee. Zweite verm. und ver . Ausgabe. 2 Tbeile. G ftet 1 Rthle. 25 [gr. Cour nt, 
Die neue Ausgabe eines Buchs if immer ein Beweis, daß es den Forderungen und dem Geſchmack 
en Publikums eutipromen hat. Der Derausgeber dirſes Lexikons it der Leſewelt ſchon dalch beet 
eimer Reihe don Jahre mit Beifan aufgenommenen Auekdeteng minache als ein Schriftgeer 1 915 


der nic! allein mit Umſcht u d geläntereem Geſchmack eine genußeeicht Auswahl von Anekdoten zu kreis 
ken, ſondern he auch mit Beutlichkeſt Lebhaftiskeu, gediezener Kürze und — wo e“ zweckmäßg lc, 
— mit epigrammatiich m NIE zu erzählen weiß. Diefe „ Aneedetenlexſeous if vierten 
als ein neues Werk n betrachten; ba der Heramsgrber nicht alein bie in der frühern Ausgabe entbalte⸗ 
nen Aneedotin, welche doch eu mtt Luswabl wieder abgedruckt worden, n Ain des Styls ſehr 
derorſſet, ſoadern auch, — wie ſchon die Dogenzapl seigs — mehr als um die Hälfte mit nutz inter 


> 


“ 


* 


= * * Ir . 2 5 1716 Be 2 8 3 Nez 
faßten, e enn e ſcherlbrtten Aneedoten. verehrt Darf k 


A Titel erfowdetien. 0 ach kau sicht bibs zue unferhtltenden Erf 


wie es die datſz aufgenommenen 
e, fenderg aach, galt Atesabl, 


van Lehrern, zem Uateericht der Jugend gebrag dt werden, inden es ee Reihe biſtorif ber Ageteoten 


voß edlen und uaedlen Dardiangeıs zur Nachahmung oder Warnung, ausſtent. 
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Neue Bücher, melde In der Oaermeſſi 1875. int Jrdufrie Comptoir zu Leid ig erich eren | 


tar in zen Buchhaudinsser Deutſchla ids (in Cresta Ta der m. G., Kö en ſchen 
1 Coutant) zu haben fia „ ais: N : 2 f 5 — 


tür beigeſetzre Preiſe 


* 


Beſchgelbung, no eng und Brundeif von zongweod Höuſe, Napoleons Wahn 


haus guf St. Helena. Mit i ifuministen Kupfer. ge. 


A x . Rei i * 0 5 e 8 sur. 
Beſchrelbung des geogragpiſchen Stundenzeigers, oder mechanlſcher Anzeiger 


der verſchiedenene Tinesteit ta den Lorgehmſten Dittera der Erde zu einander. Nich een 
Engl'öſchen. Mit 1 Kupfer, gr. . e 2 8 igr. 


* 


Geißler, C., Brſchrelbung und Abbildung künſtlicher Hände und Aerme, für Aertte, 


Chßirurgen und Bandagisten; neu erfunden. Du „ zeſein und mf einer Vorrede beg leſtet 
von 9. J. C. Ch. Jog. ere 8. Mit Kup ern ia gr. 4. e 
Magazin des Lurus und neueſten Geſchmacks, der vornehmen und feinen Serie, | 


Gelammelt und derausgegeben von einer Geſellſchaft ſich auf Reifen befiadenden Künſtlern. 
zr Band ts oder 98 Heft. Deuiſch und franz z ech. Mit 8 illuminirten Kupfeon. Quer 


Folio. En 8 f 925 f f 

Martius, H. de, prodromus florae mosquensis. Editio altera cum calendario florescan- 
tiae plantarum et indice completo, gr. 8. Schrelbpapler 3 2 Rifir, 
Poncet, J., moraltſcder und pol uiſcher Katechismus, vorzüglich für junge Leute von 

113 dis 15 Jahren beſtihmt. Jas Deueſche überfegt von M. J. H. G. „deut ſ 
polniſch und franzsſiſch. kl. 8., Broſchlrt a : 
Auch unter folgenden zwei Titeln: Ir 5 N 
— — Catechisme moral et politique, destiné partieulierement pour les jeunes gens de: 

puis 12 jus qua 15 ans. a AR 2 15 . hi 


—  Katechizm moralng- polityczny. 


wir verzeichniß für Junggeſellenwirthſchaft, zur Bequemlichkelt und Erle chterang der | 
l ebe die Waͤſcherin, auf eln ganzes Fahr eingerichtet, or. 1a. Be. 10 far. 


Dr la Motte Fouqué s Frauen⸗Taſchenby 

wird in werlgen Wochen zum viertenmal etſchein en und Be ) 

Thöne Kupfer und geschmackvolle Verzierungen. die bepallige Aufnahme, deren es ſich in den 3 Jahr⸗ 
gangen ſchon zu erſteuen batte, in noch höherem . Be nun, \ ir 
Mit dieſer Ueberz ugunz will . erleger de N N 
und tur Erleichterung des An kau fes d brei erichienenen Jabrgaͤnge, — wenn fir iuſammen abgenommen 
werden, — den Preis derſelben von e Thaler 24 for, auf 4 Thaler a4 fr, Eour. herabſetzen wofür fie 
von nuh an durch alle ee e d (in Breslau durch die W. G. Ko rn erhalten find; 8 
Bei einielnen Jahrgaͤngen gilt andeß der alte Preis: a Thaler 8 ſgr. Courant der Jah gang. 9 


— — — 


In allen Buchhandlungen Dlurſchlands (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) If folgendes inttreſ⸗ 
ante und gemeinnützige Welk, welches fo eben die Preſſe verlaſten bat, zu befommen; — 
Geſchichte der Erfindungen in allen Selen der Wiſfenſchaften und 
Kunſte von der älteften dis auf die gegenwärtige Zeit. In alphabetiſcher Ord⸗ ung. 
Von J. A. Donndorff. 4 Bande. gr. 8 Rthlr, Courant. 


feinen Irhalt ſowohl 8 durch vert Ich 


1 Rehle. 15 fr. 


18 fi „ 


4 


vietfidy an ihn geſchebenen Verlangen entſprechen, 


* 


8. 8 Rkblr. 
er Herr Der er, welcher dem Publikum ſchon Re feine en Ae Aibeizen tübmlichſt 
13 


3 7 

Jekaunt iſt, hat ia Werk geliefert, welches man einzig in ſeiner Ark rennen kann. Dle Geſchichte 

Ber Endungen ar 1 Aida Kür vorgetragen, "le Weitiänisigkeit uad-Nebeuumftäsde, wilde 

das Werk ohne Noth volunuıds machen, und daher vertheuern 1 sid wegs elaſſen, und nur das 
geſagt worden, was uamittelbar zum Zwecke führt: nämlich Wißbegle 


1 Em: : und Leſebuch zu betrachten. "Das Gange euthält uber 400 bejondere Artikel. — Ditſes Buch 
en Inden Orbildrie wird Velehtuns und übte 


darin finden, 


dr 
— e 


— 0 7 


€ de zu befticdigen und Kyter⸗ 
Mi zu aemähren. Es iſt dechalb nickt nge als ein Lex ebn der Efſindungen, fondern als ein kützli⸗ 


u } 
te nicht allein in den Händen der Gelehrtin ene Aünftter, Kaufleul nad Fabrikanten fepn, 


